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Der Flollenbeſuch Amerikas Forderungen 


in Danzig 


Warſchau, 23. Juni. (Eig. Telegr.) 
Bekanntlich hat die deutſche Regierung 
a Nel des polniſchen Regie⸗ 
rung davon Mitteilung gemacht, daß 
die deutſche Flotte einen Beſuch abzuſtatten 
enke und dieſen Schritt mit einer Ein⸗ 
adung der Danziger Regierung be⸗ 
rünbet. Die polniſche Regierung hat darauf- 
in die Danziger Regierung um Aufklärung 
und erhielt in dieſen Tagen die Ant⸗ 


ern geje D 

at daraufhin mitgeteilt, daß aus tech 
15 

en 

e deutſ 


abgere 
Eis 
De ichen Preſſe wird der heuti 
Von der polniſchen Preſſe wird der heutige 
Beſuch der deutschen Kriegsſchiffe in Danzig als 
Borwand zu einer deutſchfeindlichen Propaganda 
ſchlimmſten Ausma bt. Die offizielle „Gas 


äfte nicht begrüßen. 


benu 
a den Beſuch eine ſchwere 
cit, andere Blätter äußern ſich 
aten 
ee Nachfpiel in Genf haben würde. 
r imt ti 1 z 
en era = t ei Are eies pe, 8917 
Seite die Taktloſigkeit liegt. 

Danzig, 28. Juni. Das Linienſchiff „Schle⸗ 
tier“ tsi geitern abend auf der Danziger Reede 
ein. Heute morgen folgten zwei Torgedoboote. 
Nach dem vorgeſehenen Programm laufen die 
Schiffe gegen 17.30 Uhr in den Hafen ein. Der 
Beh der deutſchen Schiffe findet anläßlich der 


Fünfhundertiahrſeier des St. Jakob⸗Hoſpi⸗ 
tels fott E 


Anläßlich des Beſuches der deutſchen Schiffe in 
Danzig wird erklärt, daß der polniſche Vertreter 
en den offiziellen Begrüßungsfeierlichteiten nicht 
teilnehmen wird. Miniſter Papee hat Danzig 
verlaſſen und weilt in Warſchau. Auch die pol⸗ 
niſchen Schiffe werden fih von den ſonſt 
international üblichen Begrüßungsfeierlich⸗ 
teiten fernhalten und von der Anweſenheit 
der deutſchen Schiffe keine Notiz nehmen. 
Von deutſcher Seite wird feſtgeſtellt, daß dieſe 
polniſche Maßnahme die deutſchen Schiffe mit 
tiefer Trauer erfüllt. Anläßlich dieſer Zu⸗ 
rüchaltung ſieht man in ganz Deutſchland und 
Danzig nur ſchmerzerfüllte Geſichter, denen das 
Weinen näher ſteht als das Lachen. 


Das gemeinsame Schickſal 


Reichskanzler v. Papen mahnt 


Lauſanne, 29. Juni. Im Garten des Hotels 
der deutſchen Delegation wurden Tonfilmauf- 
nahmen gemacht, bei denen der Reichskanzler 
von Papen folgende Worte ſprach: 

„In dem harten Ringen um Deutſchlands 
Schickſal, das zugleich das Schickſal der gan⸗ 
zen Welt ift, weiß ſich die 9 e Delegation 
in Lauſanne eins mit dem chloſſenen und 
ſeſten Willen des geſamten deutſchen Volkes. Zu 
oft iſt das Hoffen der Völker enttäuſcht wor- 
den, zu o nd die Entſcheidungen vertagt 
worden. Dieſe Methoden haben 
die ganze Welt in immer größeres Unglück 
gebracht. Die verantwortlichen Staatsmänner 
werden in Lauſanne zu einem Ergebnis kommen 
müfſen, das in klarer Erkenntnis gleicher 

te und gleicher Pflichten aller Stagten der 
den Frieden zurückgibt. Nur ein ſolcher 


Zukunft entgegenführen muß.“ j 


eutſchland und |d 


Hoovers 


Botſchaft 


Frankreich ift kühl 


Die amerikaniſche Senſation, die ſeit Sonnta 
die Genfer Abrüſtungsverhandlungen und au 
die Lauſanner Konferenz deherrſcht und völlig 
durcheinander brachte, hat in der Nacht einen 
Höhepunkt erreicht, der aber durch einen wei⸗ 
teren Gipielpuntt, den man erwartet, iber- 
tagt werden ſoll. 

n den Rachtſtunden haben von neuem tele: 
Ferie Unterhaltungen zwiſchen dem Prüf- 
enten Hoover und den nee Dele⸗ 
. namentlich dem Botſchafter Gibſon, 
attgefunden. Von Waſhington aus wurde die 
amerikaniſche Abrüſtungsdelegation telephoniſch 
unterrichtet, daß ſo fort der allgemeine 
Ausſchuß der Abrüſtungs konferenz, 


von dem Henderſon noch kurz zuvor erklärt hatte, ch 


er könne erſt am 1. Juli zuſammentreten, ein⸗ 
berufen werde, damit dort eine große Botſchaft 
des amerikaniſchen Präſidenten über die Ab⸗ 
rüſtungsfrage ver leſen werde. 

Die amerikaniſchen Delegierten in Genf, unter 


denen überhaupt ſeit Tagen ſtarke Meinungsver⸗ ſich 


chiedenheiten über die Zweckmäßigkeit und die 
sone der Hooverſchen Sitten 1 ſchie⸗ 
nen es vorzuziehen, daß der Präfident feine Bot- 


[Heft unmittelbar von Walhington aus an die 
elt ergehen läßt und eine an die Genfer Kon⸗ 
ferenz paee und in Genf lokaliſierte Kund- 
ebung noch unterbleibt Hoover aber be⸗ 
kan» cul feinem Plan, — ſo uche 
parallel m en Telephongeſprächen zwiſchen 
Genf und Waſhington in ge Nacht und 
in früher Morgenſtunde Beratun⸗ 
gen und Beſprechungen zwiſchen dem Ge⸗ 
d des Völkerbundes, dem Präſidenten 
der Abrüſtungskonferenz, der amerikaniſchen Dele⸗ 
ation und auch der durch die neue amerikaniſche 
Aniiefine beſonders betroffenen Fe 
elegation ſtatt. Besprechungen, die zuweilen 
einen äußerſt kritiſchen Charakter an: 
nahmen und damit endeten, daß heute morgen 
den überraſchten anderen Delegationen eine it⸗ 
teilung des Konferenzpräſidiums zuging, wonach 
der allgemeine Ausſchuß zuſammentritt, um eine 
Erklärung der amerikaniſchen Delegation ent⸗ 
ee 
wiſchen der amerikaniſchen Delegation und 
dem Weißen Hauſe wurden N die tele⸗ 
N Verhandlungen tortgefeht- Der Text 
er von Hooper gewünſchten Erklärung wurde 
von * an die Delegation herüber 
ier durchgearbeitet und von neuem mit 


egeben, 
Donner und feinen Mitarbeitern auf der anderen K 


eite des Ozeans beſprochen. Als ein ferti⸗ 
es Papier, etwa ſechs Schreibmaſchinenſeiten 
ang, vorlag, igi te man es vertranli 
der frangi E en e 
Welches dürfte der Inhalt der amerikaniſchen 
Kundgebung fein? Es foll fih ausſchließlich um eine 
Kundgebung zur Abräftu 
ein vollſtändig umfaſſendes und ein⸗ 
heitlich organiſiertes Abrüſtungs⸗ 
programm handeln, das ſowohl die quali» 
tative als die quantitative Ab⸗ 
rü tung fordert. x 
Es ſoll an die neun Punkte . 
die Gibſon am 9. Februar in ſeiner großen Rede 
in der fünften Vo sung der Abrüſtungskonferenz 
vorbrachte, und in dieſen neun Punkten war u. a. 
die Verlängerung und Ergänzung 
der e und Londoner 
Flottenabkommen und der Beitritt Frank⸗ 
reichs und Italiens und eine Herabſetzung der 
dort feſtgeſetzten Zahlen, ferner die Abſchaffun 
der Unterjeeboote, der chemiſchen Kriegsmittel, 
die Beſchränkung der Effektive bei Unterſcheidung 
der Truppen für die Aufrechterhaltung der inne⸗ 
ren Ordnung und für die nationale Verteidigung, 
die BR der Tanks und ſchweren Ge 
ſchütze mit offenſtvem Charakter, die Herabſetzung 
der Ausgaben für Heeresmaterial gefordert wor⸗ 


en. 

Es wird verſichert, daß der amerikaniſche Plan 
von dem Gedanken ausgeht, daß alle großen 
Militärmächte ſangeſichts der internationalen 
Lage und der ſchweren Not, die auf der ganzen 
Welt laſtet, zu erheblichen Opfern be⸗ 
reit ſein müßten, und daß Hoover en 
auf die Opfer hinweiſen will, die Amerika 
von vornherein auf ſich nehmen würde. 


Die Abrüſt ung müſſe das primäre fein. 


ch ſer Vorſchlag in einem Netz von 


ngsfrage, und zwar um ip 


| 


Verminderung aller beftchenben Ar: 


meen um ein Drittel; 
Verminderung aller Schlachtſchiffe um ein 
. b der Zahl der Fl trä 
rminderung der Za er Flugzeugträger, 
Kreuzer und Unterſeeboote um ein Biertel; A 
Bolllommenes Verbot für Tanks, miſche 
Kriegsmittel, große Feldkanonen und Bomben⸗ 


flugzeuge. x 

Genf, 23. Juni. Der deutſche Delegierte 
brachte in feiner Rede zum Ausdruck, daß Hoovers 
Vorſchlag der deutſchen Delegation ſehr ge: 
mähigt eiſcheine. Man mije hoffen, daß man 
im Laufe der Verhandlungen noch zu viel ent: 
eidenberen Maßnahmen gelangen werde. 
Der italieni 45 Außenminister Grandi 
teilte mit, daß Italien den amerikaniſchen Plan 
vollſtändig annimmt. Dies geſchehe ohne 
jeden Vorbehalt. Grandi fiellte felt, daß 
bas amerikaniſche Projekt zum großen Teil 
mit dem Plane decke, den die italieniſche 
Delegation der Abrüſtungskonferenz im Mona 
Februar eingereicht habe. Grandis Rede murde 
mit auffallend ſtürmiſchem Beifall 
egationen und vom Publikum auf: 
genommen. Im weiteren Verlauf der Diskuſſionen 
ergeifien die Vertreter Japans und pa: 
nie 


Zanje a. Er i. Aus Lauſanne find heute 
‚soujanne, 25. Juni. a nne 
— auslänbiſchen Preſſeveriretern verschiedentlich 


pragia verbreitet worden, mo Berhand⸗ 
lungen 


ben, 
icht auf Annahme bei dem 

vertan Frankreichs nicht 
ehr groß iſt. 


Der „Keuter“ ⸗Vertreter in Genf erklärt fogar, 
daß ſich nach dem allgemeinen Eindruck der 
Widerſtand gegen die ameritaniſchen Vor⸗ 
ſchläge als inn erweiſen werde. 

„Daily Herald“ bedauert, daß Hoovers „erſter 
Aufruf zu wirklicher Abrüſtung' feit Beginn der 

onferenz von Sir John Simon ſo kühl aufge⸗ 
nommen worden ſei. Das Blatt fiche daß die⸗ 

edenken 


ten; zwar neuen 
daß aber die Ausi 
pu erwartenden W 


und Vorbehalten erdroſſelt wird. 

„News Chronicle“ betont, es ſei jetzt an 
Frankreich, das Seine zu tun, um die Welt 
von dem Fluch der NRüſtungslaſten zu 


efreien. 

„Daily . Telegr fieht in dem Vorſchlag 
binn ledigli 1 0 Erörterungsgrundlage. 
„Times“ begrüßen den Schritt des amerita- 
niſchen Präſidenten H 4 i ai 
licher Wärme. England könne die Vorſchläge 
über die Landrüſtungen ohne das leiſeſte 
Bedenten aufnehmen. Was die Gee- 
Pena betreffe, ſo ſei natürlich genauere 
Prüfung notwendig. 

Die rechtskonſervative „Morningpoſt“ behandelt 
die amerikaniſchen Vorſchläge mit Ironie. Es 
ſei falſche Sparſamkeit, ſagt fie, die ein⸗ 
zige Sicherheit, die gegen die Gefahren 
eines Krieges gegeben ſei, allzu ſehr zu ver⸗ 


ringern. 
Aufnahme in Frankreich 


Kühle 

Paris, 23. Juni. Der Abrüſtungsvorſchlag 
Hoovers findet in der franzöſiſchen Preſſe eine 
kühle Aufnahme, allerdings mit Nuancen. 
Das Hauptargument gegen den Vorſchlag — das 
wohl in Waſhington zumindeſtens ebenfalls eine 
ſehr kühle Aufnahme finden wird — ift, 
daß es fih um ein Wahlmanifeſt handelt. 

ur wenige Blätter, vor allem der ſozialiſtiſche 

„Bopulaire“ und die radikale „Volonte“, finden, 
daß Frankreich dieſe Gelegenheit nicht unge⸗ 
nützt vorübergehen laſſen dürfe. 

Der Außenpolitiker des „Matin“ ſchreibt, 
Hoover habe vergeſſen, daß eine inter natio⸗ 
nale Konferenz dazu da ſei, zu verhandeln, 
nicht aber, um Erlaſſe zur Kenntnis zu 
nehmen. 
Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pariſien“ 
in Lauſanne erklärt, wenn der amerikaniſche Vor⸗ 
ſchlag gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Plan 
eingebracht worden wäre, hätte man dies be⸗ 
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grüßen können. Aber heute nehme der ame: 
rikaniſche Vorſchlag wohl oder übel das Ausſehen 
eines Wahl manövers an. £ 

Der Sonderberichterſtatter des „Petit Journal“ 
ſchreibt, man müſſe anerkennen, daß der Plan 
bovers zahlreiche Zuſtimmung gefunden 


jabe, leidenſchaftliche —— ſeitens Ita⸗ 
tens, abgewogene Juſtimmung ſeitens Eng- 
lands. Frankrei bewahre kaltes 


Iut. 

Der Sonderberichtserſtatter des „Journal“ rech⸗ 
net aus, wie ſich der Hooverſche Vorſchlag der 
33prozentigen Abrüſtung in Frankreich ziffern⸗ 
wichen auswirken würde und erklärt, die fran: 
zöſiſchen Effektivbeſtände würden von 681000 auf 
471000 Mann zurückgehen. 2 

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ er- 
klärt, Hoover behandele Herriot bezüglich der 
Abrüſtung genau ſo, wie vor einem Jahr 
Briand begüstich der Schulden. Das Blatt er: 
klärt ebenfalls, es handle h um ein Wahl: 
manöver Hoovers. ; í 

„Journse Induſtrielle“ erklärt, was Frankreich 
betreffe, jo fei diefe Epiſode nicht dazu angetan, 
die franzöſiſche Haltung in Genf oder gar in Lau- 
ſanne zu verändern. 

eupre“ ſchreibt, man verlange von Frank⸗ 
ch poſitide Zugeſtändniſſe im Austauſch 
en hypothekariſche Vergünſtigungen. 

tſchieden zuſtimmend äußert fh „Volonté“. 
Auch Leon Blum begrüßt im „Populaire“ 
den Hooverſchen Aue und erklärt, im Namen 
der Bolksmaſſen müſſe man den Männern, die 
im Namen 3 zu antworten befugt ſeien, 
zurufen: „Bleibt nicht länger hart: 
Sagt j a, und zwar ohne weitere 
ne Einſchränkung 
altung!“ 


rei 
ge 


Verzögerung. op 
und ohne Zurück 


Gibjon über die Aufnahme des 
Hoover⸗Dorſchlages 


London, 23. Juni. „Reuter“ zufolge ſoll der 
amerikaniſche Delegierte Gibſon dem Staats⸗ 
fefretär Stimſon geſtern abend in einem 
Telephongeſpräch gejagt haben, die Rede Pauls 
Boncours ſei von überraſchender Freundlich ⸗ 
keit geweſen und ſei, wenn man den Stand der 
franzöſiſchen öffentlichen Meinung berücſichtige, 
jo weit gegangen, wie weit eine franzöſiſche amt⸗ 
liche Persönlichkeit hätte gehen können. Auch 
Sir John Simon habe den Plan gebilligt 
Gibſon habe hinzugefügt, die amerikaniſchen 
Delegierten ſeien durch die franzöſiſche Haltung 
ſehr ermutigt. Paul⸗Boncout habe erklärt, daß 
wenn einiges Maß von Sicherheit für Frankreich 
gefunden werde, die Franzoſen mit Rüſtungs⸗ 
beſchränkungen einverſtanden ſeien. 


Bavas über den Gegenſatz des 
engliſchen und des franzöſiſchen 


Standpunktes in Lauſanne 


Paris, 23. Juni. Havas berichtet über den 
Stand der Verhandlungen in Lauſanne, daß man 
ſich bisher zwiſchen den beiden Delegationen auf 
einen Austauſch der Standpunkte beſchränkt habe. 
Das franzöſiſche Memorandum mache die Argu⸗ 
mente gegen die unverzügliche und endgültige 
Streichung der Reparationen geltend. Das eng⸗ 
liſche Memorandum verlange dieſe Streichung 
weiterhin mit ebenſo großem Nachdruck wie 
Deutſchland ſelbſt, Dem De direkt zugute kommen 

irde. Der grundſätzliche Gegenſatz milden den 
beiden hauptſächlichen Gläubigermächten ſei alſo 
fundamental und bleibe voll beſtehen. 


Re engliſchen Vorſchläge 
zur Aeparalionsfrage 


Lauſanne, 23. Juni. Wie aus Kreijen der 


engliſchen Delegation verlautet, foll das engli- 
(de emorandum zur Reparationsfrage u. a. 
olgende Anſichten enthalten: 


„Großbritannien wülnſchte nach wie vor eine 
2 Regelung der Reparationsfrage, um 
das Vertrauen der Meltöffentlihteit wiederher⸗ 
zuſtellen und um fo der Weltwirtſchaft einen 
neuen Antrieb 7 geben. Ferner ſoll in dem 
Memorandum je geitellt werden, daß Deutſchland 
augenblicklich nicht in der Lage ſei, zu zahlen. 
Das Memorandum laſſe die Frage einer ſpäteren 
Zahlungsiähigfeit Deutschlands offen, wünſcht 
aber, daß die ige m a e rage derart jei, 
daß die wirtſchaft 2 iederherſtellung Deutſch⸗ 
lands nicht gehemmt werde. Großbritannien ſei 
ee a a 

ie den rtſchaft icht 
erholen könnte.“ ln r 

Die engliſchen Vorſchläge ſehen aus, als ob ſie 
die Grundlage eines Kompromiſſes zwi⸗ 
chen der deutſchen und der franzöſiſchen Auf⸗ 
aſſung bilden ſollen. In dieſem Sinne iſt auch 
die Erwähnung einer fpäteren Zahlungs: 
fähigkeit Deutſchlands zu verſtehen. m 


` 


rst. Wenn wir uns die Poſener polniſchen Jei- 
zungen anſehen, ſo könnten wir manchmal 
pen fung kommen, daß in Danzig Zuſtände 
err 
155 Und wenn wir uns dann die ins Rieſen⸗ 
hafte vergrößerten Nachrichten anſehen, wenn 
wir nachforſchen, wie die Dinge in W hrheit lie⸗ 
gen, ſind wir erſchüttert von ſo viel ifem Willen 
und Vergewaltigung der Wirklichkeit. Immer 
iſt nur von den „Morden an der zuhigen polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in ani die Rede, ſo lange 
und ſo laut, bis jeder eier. olniſcher Zunge, 
der Danzig meiſt Überhaupt nicht kennt, von der 
Wahrheit überzeugt iſt. Hunderte von Gegen⸗ 
beiſpielen können angeführt werden. Mber 
es iſt zwecklos, denen, die blind und ſtur jede 
Hetze glauben, mit der Vernunft beizukommen. 

Es ijt unſere Pflicht, nicht alles pingu: 
nehmen. Die politiſche Sauberkeit verlangt, ab 
und zu dem Sumpf der Verleumdung die ob⸗ 
jektive een e e So iſt geſtern 
in einem Poſener Blatt die Meldung e een, 
daß wiederum ruhige polniſche Bürger ange: 
griffen und beleidigt worden ſind. ie 
hat ſich nun die ganze Sache in Wahrheit zu⸗ 
getragen? 

Auf dem Danziger Hauptbahnhofe 
kam es zu neuen Herausforderungen der Danziger 
deutſchen Bevölkerung. (Bekanntlich iſt Danzig 
noch immer eine rein deutſche Stadt.) In dem 
Zuge, der fahrplanmäßig von Edingen um 21.49 
in Danzig Hauptbahnhof 23 — ſich 
zwölf polniſche Matroſen, ſechs Angehörige des 
Landheeres und acht Zivilperſonen, die 
zwar eine Uniform trugen, deren Organiſations⸗ 
zugehörigkeit leider nicht feſtgeſtellt werden 
konnte. Die Angehörigen der Marine und des 
polniſchen Heeres haben ſich durchaus die dg 
und zurückhaltend verhalten. Nur die ach 
Ziviliſten benahmen — höchſt laut und 


provozierend. Sie fangen laut polniſche 
Lieder mit antideutſchem Inhalt, und 
ſchließlich riefen ſie, als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte, auf den Bahnſteig hinaus: „Es lebe das 
volniſche anzig!“ und „Nieder mit 


auf 
au 


wo gibt es ein Volk, das ſolche Provokationen 
ſtumm und ohne Stolz erträgt? 
Es iſt aus dieſem Verhalten anzune meni daß 


ih gewiſſe, ſehr chauviniſtiſch eingeſtellte reiſe 
afidi jo herausfordernd nehmen, um 
die Danziger Bevölkerung aus der Ruhe zu brin⸗ 


ufüh⸗ 


gen, um einen Zuſammenſtoß 3 
iel eines ſo 


Propaganda gegen Danzig in der polniſchen 
Breie anſehen. Die anziger deutſche 
auf, trotz aller 


5 nicht i 
zu laſſen, möge es au 1 o 
N i Die Se skot e 
{hung und die ruhige Vernunft iſt heute 
mehr als je Selb terhaltungspflicht 
der deutſchen Bevölkerung in Danzig. 

Dieſe Tatſache. die der Wahrheit entſpricht, 
wird zwar in den Kreiſen der Hetzer kaum Be⸗ 
achtung finden. Aber man vergegenwärtige 
einmal, was geſchehen würde, wenn in Polen 

i g= aea durchreiſende fremde Staatsbürger 
ſolche Provokationen herausnehmen würden. Die 
Folgen ſind gar nicht auszudenken. 


Neuer polniſcher Proteit 
in Danzig 


Danzig, 23. Juni. (Eig. Telegr.) 
Das Mitglied des Danziger Hafenrates 
Nationalſozialiſt Greiſer, hat in Biej en 
in dem Danziger Organ der Nationa leigt en 
„Der Vorpoſten“ einen Artikel veröffentlicht, in 
dem der Präſident des 92 entates und die pol⸗ 
niſche Delegation des Hafenrates heftig ange⸗ 
griffen werden und die Liquidation des Rates 
in Faust jetzigen Form ſowie die Schaffung einer 
Inſtitution, die dem Danziger Senat unkerſtellt 
wird, gefordert wird. Der polniſche Generalkom⸗ 
miſſar in Danzig, Miniſter Bapee, hat anläß⸗ 
lich dieſes Artikels an den Danziger Senat ein 
Schreiben gerichtet und Aufklärung über den 
Standpunkt gefordert, den der Danziger Senat 
gegenüber den Aeußerungen Greiſers einnimmt. 
Ferner fordert Generalkommiſſar Papee Auf- 
klärung darüber, welche Schritte der Danziger 
Senat zu unternehmen gedenkt, um in Au nft 
ein ähnliches Auftreten eines Mitgliedes des 
Hafenrates zu per meiden, da durch derartige 
Aeußerungen die gemeinſamen polniſch⸗Danziger 
Einrichtungen des Hafenrates in der Autorität 
erſchüttert würden. 


—— 


neue Verordnungen 
in Licht 


Warſchau, 23. Juni. (Eig. Telegr.) 

In der Regierung werden enwärtig Vor⸗ 
bereitungsarbeiten an verſchiedenen Geje es⸗ 
projekten durchgeführt, die in der nächſten Zeit 
erlaſſen werden ſollen und wichtige Gebiete des 
Wirtſchaftslebens ſowie der Verwaltung betreffen. 
So iſt u. a. eine Verordnung zur Bekämpfung des 
Wuchers auf dem Lande, ferner eine Verord⸗ 
nung über Hypothekenſchulden in der 
Lanbwirtſchaft in Vorbereitung. Außerdem wird 
weiterhin an dem neuen Strafgeſetzbuch 
gearbeitet. Auch die neue Verordnung des Mini⸗ 
ſterrates über e iſt in 
Vorbereitung. In dieſer letzteren Angelegenheit 
jand geſtern abend eine längere Konferenz im 
Miniſterrat ſtatt, an der au Vizeminiſter Za⸗ 
wadzli teilnahm. =i 


N 


u der 
en, wie ſie bei den Botokuden undenkbar 


deutſchen Länder 
mit einer 


Die 
treten: Preußen Severing, Bayern Stützel, 


Sachſen Ri 
Bolz, Baden 


sijen Reu E) 
elder, Mecklenburg⸗Schwerin Schleſinger, 


ſchweig Klagges, 
Freiberg, Bremen Senator v. Spreckelſen, 


Länder, die 
des Innern 


über die innenpolitiſche Lage 
habung der Verordnung ſtatt. 
ſämtlicher Länder äußerten fih eingehend über [wartet werden. 


TEEN ULTRA ELLE EEE STE TE SESE S 
Wiederaufnahme des verfahrens 


ei Gutachten von 


«> Pojener T 


Die deutſche Länderkonferenz 


vorläufig kein Ergebnis 


Die von allen politiſchen Kreiſen mit großer 
Spannung erwartete Innenminiſterkonferenz der 
begann Mittwoch vormittag 
N i einleitenden Anſprache des Reichs⸗ 
innenminiſters Freiherrn v. Ganl in Berlin. 
Länder waren durch folgende Miniſter ver- 


ter, Württemberg Staatspräftdent 
Maier, Thüringen Kaeſtner, 
ner, Hamburg Senator Schön⸗ 


Idenburg pie EN! Röver, Braun- 
nhalt Miniſterpräſident 


Lippe⸗Detmold Präſident Drake, Lübeck Senator 
Mehrlein, Mecklenburg⸗Strelitz v. Michael, 
Schaumburg-Lippe Lorenz. 

Die Verhandlungen wurden ohne Mittagspauſe 
geführt; ſie ſollten im Laufe des Nachmittags 
zum Abſchluß gebracht werden. Ueber den Ber: 
lauf verlautet bisher: 

„Die Konferenz der Miniſter des Innern der 
2 7678 mittag im Reichsminiſterium 
egonnen hatte, wurde nach 5½ ſtün⸗ 
diger Dauer beendet.“ - 

eber das Ergebnis der Konferenz wurde amt⸗ 
lich mitgeteilt: 

„Im Reichsminiſterium des Innern trat heute 


vormittag 11 Uhr die angekündigte Konferenz der 
Innenminiſter über die Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten gegen politiſche Ausſchreitungen vom 
14. Juni dieſes Jahres unter dem 
Reichsminiſters des Innern Freiherrn v. Gayl 
zuſammen. Nach einleitenden Worten des Reichs⸗ 


Vorſitz des 


innenminiſters ſand eine mehrſtündige Ausſprache 
und die Hand⸗ 
Die Vertreter 


gegen Schulral Dudel 


Wie ſeinerzeit berichtet, war der 
Schulrat Dudek aus Kattowitz in dem gegen 
on ſchwebenden Verfahren zu 1½ Jahren Ger 
er nis und 5 Jahren Verluſt der an 

e verurteilt worden. ieſes Urteil des 
Kattowitzer Gerichts hatte dann der Oberſte Ge: 
richtshof den l oben, ſo daß die Angelegen⸗ 
heit vor demſelben Kattowitzer Gericht nochmals 


jur Verhandlung kam. Die abermalige Verhand- 


ung ergab die Beſtätigung des erſten Ar⸗ 
teils, das durch eine neuerliche Entſcheidung des 
Oberſten Gerichtshofes vor etwa einem Jahre 

Rechtskraft erlangte. 
Um die Anſchuld des 0 e darzutun, 
elt und im 


Prozeß ih A 

Prof. Bil ab en 
er auch im Alitz⸗Prozeß als Sachverſtändiger er⸗ 
ſchienen war, beigelegt. Das eine dieſer Gut⸗ 
die Echtheit der Unter 


achten bezog au 

ſchrift des ultats, das andere befaßte ſich 
mit der Frage, ob das 177 55 riftſtück, das 
in dem rozeß 5 Ir e Rolle ſpielte, auf 
derſelben chreibmaſchine hergeſtellt 
iſt wie das Aae nde ri re im Proze 
w Das Urteil des Sa 

a 


rſtändigen laute 
hin, e kalſtchlich auf 
ein und derſelben Schreibmaſchine ge ae 9 find 
epro⸗ 

ſtſtellung ihrer 


o mehr, als die 


en beſteht. Weiter wird eitgeiteitt, 
daß die Methode der Sachverſtändigen Steller 
1 Kröl keine Garantie eines ſicheren Urteils 


S 
n, s t m 
izuſchlie n be E KA Dit, 

Unterfuhungsabteilung Des" Marien * N 

nterſuchungsa ung x er Haup: 

Staatspolizei * zu 

Kreisgerichts de — — 


rs aus Peien * üh- 
rung des Expertenurteils un den Au ub ji 


deutihe|b 


die Verhältniſſe in ihren Ländern und nahmen 
u den einzelnen Punkten der Verordnung 
tellung. Am Schluß der Ausſprache richtete der 
Reichsinnenminiſter an die Ländervertreter die 
dringende Bitte, die heute beſtehenden landes- 
rechtlichen Vorſchriften der Politik der Reichs⸗ 
regierung anzupaſſen und eine einheit⸗ 
IE. 1 der geſamten Materie 
herbeizuführen. Die endgültige Stellungnahme 
der noch von der Auffaſſung der Reichsregierung 
abweichenden Länder wurde dem Reichsinnen⸗ 
miniſter in türzeſter Friſt zugeſagt. 


In Kreiſen der Reſchs regierung wird Sla | 


daß die Länderminiſter den Wunſch der Reihs- 
regierung nach einer einheitlichen Handhabung 
der Beſtimmungen über die Wehrverbände und 
über die Uniformen zur Kenntnis genommen 
hätten und daß ſie binnen weniger Tage die Ant⸗ 
wort ihrer Regierungen nach Berlin übermitteln 
würden. Eine Einigung mit den ſüddeut⸗ 
ſchen Ländern ſcheint danach zunächſt 
nicht erzielt worden zu fein. 
Bayerns Standpunkt 

München, 23. Juni. Wie die „Münchener Neue⸗ 
ſten Nachrichten“ au berichten wiſſen, foll Staats: 
miniſter Stützel auf der geſtrigen Konferenz 
der Innenminiſter in Berlin elne ebr eingehende 
Begründung des erlajjenen Uniformverbotes 
gegeben haben. Das Verbot gehe nicht lediglich 
. die Vorfälle im bayeriſchen Landtag zurück, 
vielmehr habe die bayeriſche Regierung national⸗ 
ſozialiſtiſches Material in Händen, das der Kon⸗ 
ereng mitgeteilt worden ijt und aus dem die 
ſtaatsgefährlichen Ziele geplanter Demonſtra⸗ 
tionen eindeutig hervorgingen. Wie das Blatt 
weiter hört, ſoll am Freitag abend die Ant⸗ 
wort der Länder im Reichsinnenminiſterium er⸗ 


N ji vorläufig bis zum Herbſt 

8. n. 

ie eine polniſche Preſſeagentur jedoch zu mel: 
polniſch. îi 75 96 9 0 


er- 
der franzöſiſchen Res 
ranken zu erhöhen. 
KR end: 
nur zur 
or dule N 
in Raten gu je 100 Millionen Franken entſchloſſen 


Ein ſchlechles Geſchäft 


„Times“ über das deulſche Memo- 
randum — Eine Anterredung mit 
miniſter Warmbold 


London, 23. Juni. Ueber das dem britiſchen 
Premierminiſter ausgehändigte deutſche Memo⸗ 
randum jagt der „Times“ ⸗Korreſpondent in Lau⸗ 
ſanne: Das Memorandum beſchränkt ſich keines⸗ 
wegs auf die Erklärung, da Deutſch⸗ 
land unfähig ur eparations⸗ 

ah lu ng tft. Die Außfaſfung die die Deutſchen 
den Gläubi erdelegationen beizubringen ſuchen, 


iſt, daß die Auferlegung Gee er Verpflichtungen 
einfach ein ſchlechtes Ge gan für die Gläu⸗ 
bigerländer wäre. Es iſt auch anzunehmen, daß 


in den deutſchen Bemerkungen Bezug auf den Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen deutſchen Reparations- 
aablungen und deutſcher Ausfuhr genommen 
wurde. 

Weiter meldet der Korreſpondent Aeußze⸗ 
rungen, die der deutſche Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter armbold ihm gegenüber zu der 
Frage des kommerziellen Wettbewerbs getan habe. 


Darin heißt es, es ſei bezeichnend, daß me: 
während der letzten anderthalb Ja jejorg: 
niſſe und Beſchwerden über die Steigerung der 
deutſchen Ausfuhr und die Droſſe⸗ 
be deutſchen Einfuhr laut ge⸗ 
worden ſeien. Zu dieſen Maßnahmen ſei 
Deutſchland aber durch ſchweren Kapitalverluſt 
gezwungen worden, um ſeine Schulden an das 
Ausland bezahlen zu können und ſeinen Kre⸗ 
dit aufrecht * erhalten. In beſſeren 
Zeiten ſei Deutſchland ſtets ein guter Kunde 
eweſen, beſonders für britiſche Tuche, franzö⸗ 
ſiſche Seidenwaren, Weine und Parfümerien, V= 
dieſer ey ki das Argument unbegreifli 

daß das Auferlegen künftiger finanzieller Lasten 
den kommerziellen Wettbewerb Deutſchlands 
gegenüber dem Auslande weniger empfindlich 
machen würde. Ganz im Gegenteil würde Deutſch⸗ 
land bei ſolchen künftigen Verpflichtungen ge⸗ 


nötigt ſein, ſeine Ausfuhr noch mehr zu 
ſteigern und ſeine Einfuhr aufs engte z n 
begrenzen. Wenn die kommerziellen hulden 


Deutſchlands bezahlt werden jollten, jei ein Ein⸗ 
uhrüberſchuß nötig. Aber dieſer Ueber: 
chuß reiche gegenwärtig taum aus. Die Auf 

ee künftiger Finanzlaſten würde nur auf 

Koſten der Gläubiger erfolgen. Aus allen 

dieſen Gründen, ſo habe der Miniſter beſchloſſen, 

liege es im Intereſſe der betreffenden Länder, 

Deutſchland in eine Lage zu bringen, in der es 

nicht zu einer unnatürlichen Stei: 

erung ſeiner Ausfuhr gezwungen ſei, 
ſondern es fähig zu machen, mehr Käufe 
als gegenwärtig im Auslande vorzunehmen. 


die amerikaniſche Prefie 


New Pork, 23. Juni. Die New Porter Blät⸗ 
ter befaſſen fih heute überaus intenſiv mit dem 
Abrüſtungsvorſchlag Hoovers und 
er beſonders hervor, daß dieſer Vorſchlag von 

eutſchland, England, Italien, Rußland und Spa: 
nien unterſtützt werde, auf ſeiten Frankreichs 
und Japans aber eine unverhüllte Dppos 
ſition hervorgerufen habe. „New Pork Times“ 


unterſtreichen, daß die Heeresſtärke in Deutſch⸗ 


land den Maßſtab für die Rüſtungen der ande 
ren Länder darſtellen ſolle. 


Erdbeben und Skurmflul 
in Merito 


Mexilo, 22. Juni. (Reuter) Die Stadt 
Cuyutlam an * E von Merito ijt 
heute von einem Erdbeben und einer turm⸗ 


ucht worden. Man 1 
viele Menſchen ihr Leben 22 2 115 n. Ein 
großer Teil der Stadt iſt von den ſſermaſſen 
zerſtört und ins Meer geipült worden. Bisher 
wurden 30 Leichen geborgen. Lüngs der ganzen 


flut heimge 


Küfſte, beſonders in Manzanillo u Colima, die 
ms $ 20 rend der letzten drei Wochen — 
ſchwere Erdſtöße erlitten haben, iſt erhebl 


Schaden angerichtet worden. 
— — 


Frankreichs Bedingungen für 
Beteiligung an einer öfterr 
Anleihe 


m 


on⸗ 
lien, 
für die Be- 
für Oeſterreich Dit 

3 

ren un 

. or für Polen 
itglieder der Kleinen Entente. 


Auf den Spuren Bertrams 


Wyndham (Weſtauſtralien), 23. Juni. Der 
Kapitän des Gai fes, das Nachforſchungen nach 
dem vermißten Flieger Bertram vornahm, be⸗ 
richtet, aus dem Loggbuch, das man gefunden 
7 e, gebe hervor, daß Bertram am 15. Mai in 
uſtralien gelandet ſei. Am ue des Flug⸗ 
zeuges waren mit die Worte geſchrieben: 
„25. Mai. Wir verlaſſen das Flugzeug auf dem 
Schwimmer, den wir als Boot verwenden. Wir 
treiben nach Weſten.“ 


Der Kreis 


Jarotſchin 


muß noch mehr entdenticht werden 


Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau ver⸗ 


; N) i ini i bniſſe der 
Strafabbüßung bei Einbehaltung der Kaution. 5 te vor einiger Zeit die Erge 
; A Volkszählung am 9. Dezember v. I. und ftellte 
Auf Grund dieſer Entſcheidung beſteht entſchie⸗ o p 
den die Möglichteit, dab das Behlurtelf bes Seen perökkerung 


la ian aufgehoben wird und daß die 
nterſuchungsabteilung des Hauptkommandos der 
Polizei das feſtſtellt, was der Oberſte Gerichtshof 
empfohlen hat. 


Landwirtſchaftskonferenz 


Warſchau, 29. Juni. (Eig. Telegr. 

Am T d. 12 wird unter dem Vorſitz us 
Handelsminiſters eine Konferenz ſtattfinden die 
den Exportfragen der Landwirtſchaft gewidmet 
ein wird. An diefer Konferenz werden neben 
en Vertretern der Handelskammern, der kauf⸗ 
männiſchen Verbände, der Getreide⸗Exportver⸗ 
bände und der ſtaatlichen Getreideunternehmen, 
auch die Exporteure von Bacons und Geflügel 


teilnehmen. 
——— —— 


das Schicksal des Eiſenbahnbaues 
Oberſchleſien—Gdingen 


c Warſchau, 23. Juni. (Eig. Telegr.) 
Wie verlautet, ſollen in der nächſten Zeit die 
Arbeiten an dem Eiſenbahnbau Oberſchleſien— 
Edingen, die feit Wochen wegen des Ausbleibens 
der zweiten Tranche der franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 
anleihe zum Teil ruhten, in größerer Aus⸗ 
ührung wieder aufgenommen werden. 
Allerdings hat die polni ee Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft die Auflage der zweiten Tranche der 


eſt, daß 69,1 Prozent der 
7 bens 0 
t. 


die polniſche Sprache zur Mutterſprache 
hat. Die ace Logen bedient ſich zu 
90,5 Prozent der polniſchen Sprache. Der Kreis 
arotſchin, dem . noch nicht der Kreis 
leſchen angeſchloſſen war, gehört zu den polniſch⸗ 
en Kreiſen Polens, denn hier haben nur 2 
Einwohner eine andere Mutterſprache, was im 
Verhältnis zur Geſamteinwohnerzahl von 55 640 
etwa 3,8 a ausmacht. Er nimmt damit 
unter den 38 Kreijen der Poſener Wolewodſchaft, 
wie ſie zur Zeit der letzten Volkszählung noch 
beſtanden, den 7. Platz ein. Vor ihm ſtehen nur 
die Kreiſe Oſtrowo, Koſten. Gneſen, Hohenſalza, 
Schildberg und Poſen. Der Kreis Pleſchen, der 
eute dem Jarotſchiner Kreiſe e iſt, 
t unter 37 105 Einwohnern 2094, die fih nicht 
der polniſchen Sprache als Mutterſprache be⸗ 
dienen. Da die nichtpolniſchſprechende Bevölke⸗ 
rung ſich fajt ausſchließlich der deutſchen Sprache 
als Mutterſprache bedient, kann behauptet wer⸗ 
den, daß im es en Kreis Jarotſchin einſchließ⸗ 
lich des Kreiſes Pleſchen 88 552 Einwohner pol⸗ 
niſcher und 4193 deutſcher Nationalität find. 


In der em spolitik ſcheint unter den 
Kreiſen ein wahrer Wettbewerb betrieben zu 
werden, denn die „Gazeta Jarocinſta“ rühmt in 
einem Artikel die Arbeit, die in dieſer Hinſicht 
in den letzten 10 Jahren geleiſtet worden iſt und 
verhehlt nicht, daß an der Entdeutſchung noch tat⸗ 
träftig weitergearbeitet wird. „Der 
Kreis Jarotſchin.“ jo heißt es in dieſem Artikel, 
„iſt bezüglich ſeiner Nationalität ſehr einheit⸗ 


099 7,9 rozent und im Jahre 1931 2 


lich, und der unbedeutende Tiar ah Deutſcher 
von nur 3,8 Kennt ftellt keine beachtenswerte 
Ziffer dar; außerdem iſt damit zu rechnen, d 

dieſer unbedeutende Prozentſatz Deutſcher fü 

weiterhin vermindern wird. Im Jahre 
1921 waren 60 kon der Einwohner deut» 
ſcher Nationalität. Die . or 
1931 ergab nur noch 3,8 Prozent Deutſcher. t 
den Pleſchener Kreis ergaben ſich 1 1921 

rozent. 

Man muß zugeben: Wahrlich brav wurde an 
der Entdeniſchung gearbeitet, Großes wurde im 
3 Jarotſchin geleiſtet! Ob aber dieſe Arbeit 
für den Kreis k ensreich war, das ſei dahin⸗ 
geſtellt. Eins ſteht feſt viel Kapital iſt 
mit dieſer Entdeuffhungdem Kreiſe 
verloren gegangen, und die Verſchul⸗ 
dung des Kreiſes r bei weniger gründ⸗ 
licher Arbeit in dieſer Hinſicht nicht dieſe 
Ausmaße angenommen, denn wir brauchen 
heute nur irgendein Amt zu beſuchen, um feft- 
zuſtellen, daß die wenigen Deutſchen, die 
diefe Entdeutſchungs politik noch nicht 
betroffen hat, die pünktlichſten Steuer⸗ 
zahler ſind und damit zu den nutzbrin⸗ 
gendſten Bürgern des Staates gerechnet wer⸗ 
den können. ik. 
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Posener Kalender 


Donnerstag, den 23. Juni 
Sonnenanfgang 3.30, Sonnenuntergang 20.19; 
Mondaufgang 23.19, Monduntergang 9.06, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celj. Barom, 755. Nordweſtwinde. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 14, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſ. Niederſchläge 9 mm. 


Waſſerſtand der Warthe am 23. Juni + 0,40 
Meter. 


Wettervorausſage 
für Freitag, den 24. Juni 
N i fti tliche T . 
turänberungen, Kwade Minie ans nördlicher 
Richtung. 


— 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 

Donnerstag: „Walter u. Co.“ Renue, (7, 9 Uhr.) 
reitag: „Walter u. Co.“ Revue. (7, 9 Uhr.) 
onnabend: „Walter u. Co. Repue. (7, 9 Uhr.) 

Teatr Nowy: 

Donnerstag: „Die Nemo⸗Bank“. 

-badian : „Die Nemo⸗Bank“. 
onnabend: „Die Nemo-Banf“, 

W e RER 

Apollo: „Der Flüchtling“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: „Die ſchwarze Garde“ (5, 7, 9 Uhr.) 

Metropolis: „Eine amerikaniſche Tragödie“ (147, 


„189 Uhr.) 

Grońce: „Die Steppe“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Das Land ohne Frauen“, (Konrad 
Veidt.) (6, 7, 9 Uhr.) 


————— 
Eim intereſſanter Vortrag. Heute, Donners: 
den 23. Juni, abends 8 Uhr hält der ſchwe⸗ 


e Generalſetretär der ſchwedſſch⸗ polniſchen] fü 


Geſellſchaft in Stockholm, 
3 einen 
; deutſcher Sprache über das Thema 
6 —.— e under = ae ri Ea? La 3 5 sae 
or ium Minus der Poſe⸗ 
Univerfität, Saal 17, ftatt, Der Eintritt ift 


Auderfiub Neptun, Poſen 
Die für heute, den 23. d. Mts., im Bootshaus 
zarten angejebte n wird auf Sonn⸗ 
Abend, den 25. d. Mts., verlegt. 


g Kleine Posener Chronik 


X Berlehrsunfall, Der Eifenbahn⸗Keſſelſchmied 
Martin Eile ul. Katowicka 10, jg mit ſei⸗ 
‘gem paie r einen Autobus, kam zu 
D de, Ne 

Zuſtande wurde er in 
8 gebracht. E 875 
wurde dem Franz 
erſon de 
fan Plucinſti, ul. Mylna 50, u ec 
Taſchendieb ſofort feinem Helfershelfer Stanislaus 


X 
esdienſtes 
eine Taſchenuhr 
. u ermitteln 
mnd feſtzunehmen. Die geſtohlene 1 
arczal weitergegeben. Beide wurden dem Ge 
segen zugeführt. 


Herr Carl Guſtav 


ner 
1 


wen 
Nowa 
ſtohlen. Der . Polizei 
es gelungen 
hr hatte der 


* 


2 Ku ſtreumaſchinen, Salpetermühte un 
ene Reinigun smalhine paga“, Die Berjamma 
lung der Kaufluftigen ela vor dem Gutshofe. 


An unſere Poſtbezieher! 

Wir wieſen bereits mehrfach darau da 
der 1 für das „ . Tageblatt. 55 
Gültigkeit vom 1. Juli auf 4 Zloty herabgeſetzt 
worden iſt, wozu noch 39 Groſchen Zuſtellungs⸗ 
gebühr kommen. 


Wie wir von verſchiedenen Seiten erfahren, 
erheben einige Poſtämter immer noch die alte 
Gebühr von 4,89 Zloty, obwohl in der Sor 
atsign a der neue Bezugspreis für das „Poſe⸗ 
ner Tageblatt“ bereits zer often wurde. 

Sollten einzelne unſerer Poſtbezieher bei der 
Beſtellung der Zeitung zum neuen Bezugspreis 
auf Schwierigkeiten ſtoßen, ſo bitten wir Sie, 
Ihre Beſtellung direkt der Expedition des „Poſe⸗ 
ner Tageblattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zus 
ſchicken zu wollen. 


die Eiſenbahner proteſtieren 
gegen die Gehaltskürzungen 


21:8 Im großen Saale des 


X Boten, uni. 
ndwerkerhauſes fand eine gut beſuchte Vers 
Eisenbahn deamfen 


mmlung des Verbandes der 
tt. 
Nach einem längeren Referat des Vorſitzenden 
und einer türmilden Distuffion wurde eine Ree 
ſolution beſchloſſen, in der es u. a. heißt: 

„Die Verfammelten verlangen die ſofortige 
Aufhebung der 10prozentigen Gehaltskürzung 
und die Auszahlung einer vierteljährigen Unter⸗ 
iune an die Beamten der Gruppen VII bis 
XIV.“ 


Weiter wurde die Herabſetzung der Wohnungs⸗ 
mieten um 25 Prozent in ſämtlichen Staats⸗ 
ebäuden verlangt, ebenſo die Aufhebung der 

ohnungsſteuer in Dienſtwohnungen und Staats⸗ 
gebäuden. Schließlich wurde noch auf die Not⸗ 
wendigkeit einer größeren Sparſamkeit in den 
Bürobetrieben hingewieſen. ? De 

In einer Generalverſammlung, die demnöächſt 
einberufen werden ſoll, ſoll die Herabſetzung der 
Mitgliederbeiträge mit Rückſicht auf die erfolgte 
Gehaltskürzung beſchloſſen werden. 


ortrag mit Lichtbildern 9 


Aus Stadt u 


ini 


NINA 


Zeifnahme einer gemeingefährlichen Räuberbande 


Die Banditen fommen vor das Standgericht 


nume Auna 


„* Oſtrowo, 23. Juni. Der Kaliſcher Polizei 
ijt es gelungen, eine gefährliche Räuberbande 
leſtzunehmen, die in Kaliſch und Umgegend 
Dr Naubüberfälle verübt hatte. Bei einem 
ejer Raubüberfälle wurde der Polizeibeamte 
. am Poer verletzt. Der achte Raub- 
überfall, der auf der Chauſſee Oſtrowo—Kaliſch 
erfolgte, wobei der Grenzbeamte Grabowͤfki aus 
Oftrowo und Wolff Ehrlich aus Kaliſch er- 
u oſſen wurden, führte zur Feſtnahme der 
äuberbande. 

Unter Leitung des Polizeibeamten Gabulſki 
begab ſich ein größeres Polizeiaufgebot in die 
Wohnung des in Verdacht ſtehenden polet Pacho⸗ 
lek, welcher in dem Moment überwältigt wurde, 
als er, mit zwei Revolvern bewaffnet, u der 
Wehr jeben wollte. Im weiteren Verlauf der 
Ermittlungen wurden Kaſimir Pacholek und 8: 
Mackowſki feſtgenommen. Die Banditen gaben 
20 acht Raubüberfälle verübt zu 9 Im 

ufe der nächſten Woche findet die 11 pny 
ant die Banditen vor dem Standgerich 
att. Es droht ihnen die Todesſtrafe. 


d 


„ 
Inman 


| Inman ununmmmmammunm mmm 


Der Anführer der Bande, Joſef Pacholek, wel: 
ge 41 Jahre alt ift, hat eine Hi dunkle 

erx gangenheit Hinter ſich. on ſeinem 
13. Lebensjahre an arbeitete er als Saiſonarbei⸗ 
ter in Deutſchland. Als er im Jahre 1912 fah⸗ 
nenflüchtig wurde, hielt er ſich in Belgien auf, 
von wo er auf einem Nerd ee nach Ame⸗ 
185 n in wrie Mi fte öffnete 
„John ra“ ein riſeurgeſchä eröffnete. 
ae lich ſchloß er ſich einer Sande „Al Capone“ 
an. Is er ſchließlich von der amerikaniſchen 
Polizei wegen verſchiedener Verbrechen verfolgt 
wurde flüchtete er nach Polen, wo er ſich in 
Kaliſch bei ſeinem Bruder niederließ. Zu Be⸗ 
ginn ſeines Aufenthalts in Kaliſch entwickelte er 
eine rege kommuniſtiſche Tätigfeit und organis 
erte außerdem im Verlauf dieſer Zeit eine 
äuberbande. 


Wie die Banditen ſelbſt zugaben, planten ſie 
noch einige Raubüberfälle auf reiche Kaufleute in 
Kaliſch, um hinterher über die Grenze Polens 
zu flüchten. 


Nach dem Weltmeiſterſchaftskampf 


Wie gekämpft wurde 


Der Weltmeiſterſchaftsſieg Sharkeys hat, wie 
Ae dor egen einen Sturm der Entrüſtung 
auch in amerikaniſchen Kreiſen ausgelöſt. So 
Son nach Anſicht des Bürgermeiſters von Nem 
ork N Image ebenſo egt wie nach Anſicht 
der meiſten Sportjournalilten, die dem Kampfe 
beiwohnten. 


Was den Kampf ſelbſt angeht, ſo iſt das Ueber⸗ 
harten de Fan mehr als 


en, 


er 


meling vorgelegte Tem 
F Dhjeftin muß gefast werden, . 


auch. 
Ein Zeichen von Schmelings großer 
laffe 


ift unbedingt, daß Jack Sharkey, der den Rieſen 
Carnera noch mit Wucht auf die Bretter ſetzte, 
Schmeling nicht im geringſten gefährlich werden 
konnte und nicht ein einziges Mal ernſtlich er⸗ 
ſchütterte. Sharkey mußte in dieſem Kampfe mehr 


d einſtecken als Schmeling, und das will viel be⸗ 


ſagen, wenn man bedenkt, daß Sharkey der raffi⸗ 
nierteſte und erfahrenſte Boxer iſt, der 5 
lich im Schwergewicht eine Rolle ſpielt. Der 
Amerikaner ließ nicht nur ſein poſitives Können 
glänzen, ſondern verſuchte auch des öfteren mit 
negativen Tricks Aan Ziele zu gelangen: oftmals 


eigenen Waffen zu ſchlagen. Schmeling, der ſonſt 
die Taktik hatte, den Gegner die erſten Runden 
gustoben zu lejen ſtellte bald fejt, das Sharkey 
ſelbſt a dieſe ethode zu eigen machte; er brauſte 
in dieſem Kampfe nicht hemmungslos ins Gefecht, 
ſondern „richtete ſich ein“. Und Schmeling, ſoaſt 
ein gewaltiger, reiner Rechtshänder, führte dieſen 
. vorwiegend mit der Lin⸗ 
ken, die als Sharkens Hauptwaffe bezeichnet wers 
den muß und bekannt iſt. Aus dieſen Vorſätzen 
und be aufeinander, ergibt ſich ſicher⸗ 
lich der ger e Gehalt des Kampfes, der an drama⸗ 
tiſchem Geſchehen frühere Weltmeiſterſchaften viel 
leicht nicht erreichte, weil kein Gegner ſchwer er⸗ 
ſchüttert und auch nicht zu Boden geſchlagen 
wurde, was ja ſtets der Höhepunkt eines Kampfes 
war und bleiben wird. Es iſt eine alte Tatſache: 
wenn auf der einen Seite ein kluger Mann 
kämpft und auf der anderen Seite ein erfahrener, 
ſo kann jener die Abſichten des Gegners im voraus 
berechnen und dieſer fie riechen. Zmei Typen 
dieſer Art ergeben meiſtens eine ausgeglichene 


Leiſtung; erſt ein a Schlauer gegen einen 
dieſer beiden gibt im Kampfe den verlierenden 
weiten ab. nz beſtimmt hat Schmeling mit 


einer Einſtellung das Klügſte gemacht, was er 


tun konnte, und nicht minder Jack Sharkey. Daß 
15 ökonomiſch kämpfte und vorſichtiger als 
ſonſt, erſparte ihm vielleicht eine K. o.⸗Niederlage, 


und daß Schmeling ſo ausreichend ſeine neue linke 
Hand gebrauchte und nicht auf die große, aber 
Code. Chance feiner Rechten wartete, 


hm die Vorteile, die der Verlauf des Kampfes 
eindeutig unter Beweis ſtellte und ihm du 
ein — 7 ens zu erwarten geweſenes Unentſchie⸗ 
den den Titel Weltmeiſter gelaſſen 


Schmelings Welttlaſſe ſteht trotzdem Wan 


ſtreiften ſeine Schläge ſehr hart die Grenze des 

Samian, und meinel nge g tar, te, unter Beweis te 
e arkey, wegen feiner Tieſfchläge bekannt, Gerade dieſer Kampf über die ganze Diſtanz der 

iſt man leicht geneigt, ihm abat u unterſchie- 15 Runden und Schmeling großangelegte Rampi- 
en. Wenn man aber bedenkt, welch ungeheurer führung dokumenſieren ihn als wahren Weltmeiſter. 

Nervenverbrauch eine Weltmeiſterſchaft fordert, Natürlich wäre ein 1.o.-Steg von ihm ſchöner ge⸗ 

un rament in weſen, klarer, imponierender und erfreuender; aber 


d dazu ſein al dh cle Tem 
e 


eltmeiſter gekämpft zu 
Mal die geb be Leif a 


beſiegen. 
Der Fachmann erkennt unbedingt 


aus dem Verlauf der einzelnen Runden, daß jeder 
der Gegner verſuchte, den anderen mit feinen 


Leichtathletik⸗Städtekampf 
Wien — poſen 


Wie uns vom Poſener leichtathletiſchen Be⸗ 
een mitgeteilt wird, werden Wiens 
rben auf dem Internationalen Städtekampf, 
der am 29. Juni in Poſen ſtattfindet, Nane 
maßen vertreten werden: 100 Meter: au 
lutner, 400 Meter: Gudenus, Rinner, _ 
eter: Roſenkranz Weigl, 5000 Meter: Schind⸗ 
ler, Tuſchek, 110⸗Meter⸗Hürden: hta, Dans 
mayer, Hochſprung: Lomo gis Zeitelhofer, Weite 
ſprung: Bauer, Plutner, tabio rung: Qang: 
mayer, Profi onarma: Füſſel, Renan, 
Speerwurf: Bezwode, Plutner, 
gunel, Janauſch, Olympiſche Stafette: 
tanz, Gudenus, Lechner, Rinner. 
Der Vorverkauf hat ſchon n. Da die 
Karten im Vorverkauf um 10 Prozent ermäßigt 
ſind, finden ſie Hann jetzt reißenden Pkk n 
fanden iſt die Teilnahme des polniſchen Meiſter 
äufers Kuſocinſki We Nach ſeinem letz⸗ 
ten Weltrekord über Meter wird er am 
29. Juni verſuchen, auch über 5000 Meter eine 
neue Welthöchſtleiſtung aufzuſtellen. 


v 
Gewiſſenloſer Betrüger 
y. Wongrowitz, 23. Juni. Vor längerer Zeit 
kam ein gewiſſer Wolny in Lofiniec auf den Ge- 
danken, eine Molkerei zu gründen. Bald war auch 
ein geeigneter Raum eingerichtet, und W. bezog 
für über 2000 Zloty Maſchinen, auf die er 200 
Zloty Angeld gab. Später, als W. ſich einiger⸗ 
maßen das Vertrauen jeiner Lieferanten erwor⸗ 


wer ſich bewußt it, daß Sbarkey die lezte Leuchte 
er großen amerikaniſchen Garde it, und wer bes 
greifen kann, was es heißt, einen Carnera zu Boden 
zu knallen, der muß Schmelings ungerechte Nieder⸗ 
She gegen einen Gegner vom großen Format Jack 
Sbarkeys um ſo mehr bedauern. In keinem arte 
deren Land der Welt wäre Sharkey Sieger gewor- 
den: Letzten Endes hat Schmeling in des Heraus⸗ 


Í | forderers Heimat gekämpft. Und 75 000 Landsleute 


als Rückenſtärkung hinter ſich zu haben, macht nicht 
ſchwächer, ſondern nur ſtärker. Wenn aber dieſe 

udsleute gegen das Urteil noch proteſtieren, findet 
man keinen beſſeren Beweis mehr dafür, da 
Schmeling der eigentliche Weltmeister geblieben ift, 
trotzdem Sharkey jetzt den Titel trägt. 


ben hatte, blieb er allmählich mit den Zahlungen 
ür Milch oft monatelang im Rügen 1 ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit den ſchle ten Geſchäften. Als 
ihm aber bald darauf der Boden zu heiß murde, 
war der biedere Meiſter eines Nachts mit Sack 
und Pack verſchwunden. Zahlloſe kleine Leute 
hat der Betrüger zum Teil um erhebliche Beträge 
geprellt. Bisher fehlt von dem Gauner jede Spur. 


EEE TEE TEE eee eee 


Filmschau 


Amerikaniſche Tragödie 


Der Name des Regiſſeurs Jofeph v. Sternbe 
den man auf den An lägen des Kino „M tr 


polis“ lieft, gibt die Gewißheit, daß es ſich in 
oben genanntem Fi * 
handelt. anntem Film um keine Dutzendware 


Der wichtigſte Teil — und der wirklich erſchüt⸗ 


ſternde — ijt die Gerichtsverhandlung gegen einen 


jungen Mann, der des Mordes an ſeiner Ge⸗ 
liebten, einer jungen Arbeiterin, überführt were 
den ſoll. Der Junge, ein weicher, doch äußerſt 
ehrgeiziger Men 

hatte die Abſicht gehabt, die Geliebte, die ihm 
bei jeiner Karriere hinderlich war, zu töten, war 
dann aber davor zurückgeſchreckt. Ein unglück⸗ 
ſeliger Unfall bringt das junge Mädchen in Le⸗ 
bensgefahr; er könnte ſie retten, tut es aber 
nicht, weil ihr Tod ihm erwünſcht iſt. Die nun 
folgende Gerichtsverhandlun seigt die ganze 
Grauſamkeit des amerikaniſchen Gerichtsweſens. 


In endloſen Verhören wird der junge Menſch 


and 


de 

te (Sliepen ytet ften 
Hof, fie fa 

ich le in nach Hauſe, ſte 


ch, iit tatſächlich unſchuldig. Er hoch 


> 
G 
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derartig mürbe gemacht, daß er tatſächlich nich! 
imſtande iſt, den wahren Sachverhalt zu erklären. 
Seine einzige Antwort iſt ſchließlich: „Ich habe 
ſie nicht K tet.“ Er wird zum Tode verurteilt. 
Seiner Mutter, die zuletzt bei ihm iſt, macht er 
das erlöſende Geſtändnis, daß er doch fend hl 
denn er tötete in Gedanken. Er hätte das Mäd⸗ 
chen retten können, habe es aber unterlaſſen. 
Die ungeheure Tragik dieſes jungen Menſchen, 
der ſeine dankenſünde mit dem Tode büßen 
muß, nur weil er einem grauſamen * * nicht 
gewachſen i ift erſchütternd. Die Wiedergabe 
im Kino „ Fa iſt jo glänzend, daß e 


der die engliſche Sprache verſteht auch zum Genuß 
des geſprochenen Wortes kommt ud. 
——— “ 


Tra⸗ri⸗ra, der Sommer, der ift da! 


Titutie — ruft die kleine Haubenlerche in den 

Abend hinaus, der endlich ein paar blaue Flecken 

at, nachdem es fajt den ganzen Tag geregnet 

tte. „Der Sommer iſt da,“ ſollte das ſicher 
e 


n. 

ahrhaftig, am 21., alſo ſchon vor einigen 
Tagen, iſt er eingezogen, und wir wollen hoffen, 
daß er nun alle Verheißungen wahr macht, die 
uns die eure erig in dieſer trüben Zeit 
als einzigen Lichtblick beſchieden: es ſoll ein 
prächtiger, warmer, ſonniger Sommer werden 
wi ahr. 

ir könnten ihn wahrhaftig ng re nach 
den beiden letzten Sommern, die fih jo ſchauder⸗ 
haft benahmen, daß alle Welt verärgert war, vor 
allem die, die ſich in ihrem Urlaub irgendwo in 
guter Luft von ihrer Arbeit erholen wollten und 
die, die von dieſer Erholung der geplagten 
Städter leben: die Wirte in den verſchiedenen 
Sommerfriſchen. ! 

In den beiden letzten Sommern hatten fte mirt- 
lich nichts zu lachen: ihre freundlich einladenden 
Be blieben leer, an den Fenſtern ſaßen höch⸗ 

ens einige Gäſte, die mißmutig und fröſtelnd 
in das ſchlechte Wetter hinausſahen und nach 
kurzer Zeit wieder abreiſten. 

Trotz Kriſe und ſchlechteſter Zeiten aber haben 
in dieſem Jahr die Wirte wieder ihre Häuſer 
erichtet, denn: ein warmer Sommer ijt uns ver- 
eißen! 

ir aber, wir Städter mit unſerm Sommer⸗ 
urlaub wälzen ſeit jener hoffnungsfreudigen 
Vorausſage nur die eine Frage: wohin? 

Wohin — vor allem — reicht unſer ſchmaler 
Geldbeutel, wo it es am ſchönſten und — 
dilligſten? Dieſe letzte Frage ift ja ent- 
ſcheidend, aber die Sommerfriſchenwirte werden 
ſich dieſer Zeitfrage wohl angepaßt haben. 

Wo iſt es am ſchönſten? Ja, was dem eenen 
Fei . ijt dem annern fin Nachtigall,“ jagt ſchon 
drig 5 7 is Lande ER 

ahren wir au and? rage 1 i nu 
fher befriedigend gelöft. Für Denken mit Rin 
ern iſt ein 2 in einer ſchönen Gegend 
verlebt, ſicher etwas Schönes. Die Kinder können 
T im Freien herumlaufen, ſie 

5 12 Stall 1 d auf dem 
ren v eiſterung auf dem & 
gen auf den Obſtbäumen, 
fie find ſich je berlaſſen, und die geplagten 
Eltern atmen . auf: auch die Mutter 
t ſo ihren Urlaub. Iſt ein ſchöner See und 
vorhanden, ſo hat man alles, was das Herz 


rt. 
Alle Menſchen aber find nicht für die ländliche 
Einſamkeit geſchaffen. 

Sie werden an die See gehen oder ins Ge⸗ 
birge, je nachdem, ob ſie am liebſten den ganzen 
Tag teilen zwiſchen dem Meer und den langen, 
Hingeträumten Stunden in Sonne und Sand, 
oder ob ſie auf die Berge ſteigen wollen, um 
von . Gipfeln ſtolz und durſtig nach 
neuen Taten in die Welt zu ſchauen. 

Das iſt Geſchmacksſache. Aber nicht nur danach 
te es gehen. Wer ſich eine Sommerreiſe 
leiſten kann, ſollte vorher einen Arzt zu Rate 
ziehen. Denn nicht wahr: wir wollen alle recht 
erholt von unſerm Urlaub nach Hauſe kommen, 
und die Luft, die auf den eigenen kräftigend 
wirkt, kann . andern direkt Tape werben. 

Weit in die Ferne ſchweifen können wir, die 
Bürger des polniſchen Staates, ohnehin nicht: 
einen Paß können ſich nur wenige nadete 
leiſten, und ſo mancher von uns hat meh! ſchon 
mit leifer Betrübnis auf der Eiſenbahnbrücke 
geſtanden und den Zügen nachgeſehen, deren 
Schilder erzählen, daß die über die renze fahren. 

Nun, bleiben wir im Lande! Es gibt ja auch 
genug ſchöne Flecken Erde hier, beſonders in den 

ebirgen. 

Nur findet man, daß den Bürgern, die gewalt⸗ 
ſam im Lande gehalten werden, der Aufenthalt 
in inländiſchen Sommerfriſchen und die Reiſe 
dorthin etwas bequemer und freundlicher ge⸗ 
ſtaltet werden könnte. So ſehr, daß die Bürger 
dann auch im Lande bleiben, wenn die Pak: 
mauer gefallen iſt! 

Warum gibt es z. B. keine verbilligten Ferien: 
jonberzüge, wie in Deutſchland? Warum gibt es 

ine ermäßigten Urlaubskarten, auf die jeder 
Anſpruch hat und nicht nur der, der in einem 
Touriſtenverein mit ziemlich hohem Beitrag Mit⸗ 

lied iſt, der — t g vu | nur in beſtimmte 

te zu reiſen geſtattet, in Erholungsſtätten, die 
ihren Ruf haben? arum können nicht auch 
Orte „ohne Namen“ dieſem und jenem Erholung 
für ein paar Tage bieten? 

Warum auch ſind die Preiſe in den inländiſchen 
STE noch immer verhältnismäßig 

? Warum muß man europäiſche Bequemlich⸗ 
lichkeit einer Penſion mit Luxuspreiſen bezahlen? 

Aber vielleicht kommt das alles noch. Vielleicht 
verſetzt das nun bald eintretende Sommerwetter 
Gaſtwirte, Kurdirektionen und andere Mächte in 
jo gute Laune, daß uns alle unſere Wünſche cr: 
füllt werden, damit auch hierzulande das Reiſen 
für jedermann erſchwinglich wird. Dem Reifen: 
den und der kranken Wirtſchaft zum Nutzen 

ub. 
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Poſener 
Tageblatt 


Meltpolitiicher Beobachter 


Irlands Rebellion gegen England — 
Litauens Abfuhr 


E. Ih. Irlands Miniſterpräſident De Valera 
bat England die Rechnung vorgelegt für die Jahre 
der Unterdrückung des iriſchen Selbſtbewußlſeins. 
Domintenminiiter Thomas las am 18. Juni dieſe 
Rechnung im Unterhaus vor. Da wird die Ein- 
gliederung Nordirlands, dieſer bisher immer noch 
reiten proteſtantiſchen Stütze der engliſchen Krone 
auf der „grünen Anjel“, in den iriſchen Freiſtaat 
verlangt und darliber hinaus alan die engliſche 
Anertennung des vereinigten Irland als Repn⸗ 
blif. Immerhin ijt De Valera, der für die Mb- 
ſchaffung des iriſchen Treueides an den 124. ya 
König in ſo energiſcher Weiſe ſorgte, bereit, über 
irgendeine Form der Verbindung mit dem Empire 
zu verhandeln, eventuell ſogar den König als 
das Haupt dieſer Verbindung anzuerkennen. 


Der ite e Radikalismus hat es fertiggebracht, 
in der iriſchen Pute eine ue sine engliſche 
Einheitsfront au feen. Sogar Lloyd George 
unterſtrich als Sprecher der Labour Party, alſo 
als ausgeipr aan Gegner der Regierung, die 
Notwendigkeit der Zugehbeigteit Irlands zum Em⸗ 
pire aus juriſtiſchen und national⸗militäriſchen 
Gründen. Thomas erklärte unter dem ungeteil⸗ 
ten Beifall des Hauſes, daß ſich keine engliſche 
Regierung jemals finden wird, die auf die Vor⸗ 
W äge De Baleras ernithaft eingehen könnte. 

homas drohte, daß England mit Irland in 
Daene nicht zu verhandeln denke, daß man 
vielmehr mit radikalen Zollmaßnahmen im No⸗ 
vember gegen Irland vorgehen werde, dürfte die 
Spannung zwiſchen dem mit Macht nach einem 
nationalen Eigenleben ſtrebenden Irland und 
dem Empire ihren Höhepunkt erreicht haben. 
Wird Irland nachgeben, wenn es feine Wirtſchaft 
bedroht ſieht, oder wird England mit neuen Kom⸗ 
promißvorſchlägen hervortreten? Die nationale 
Erhebung in Irland wird ſich nicht mehr auf⸗ 
halten laſſen. Aber die Dee Einfuhrzölle 
werden vielleicht doch eine ſo ernſte Rn eben, 
daß über Irland ſehr bald eine rnüchterung G 
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x 9%. Geburtstag. In der von Friedrich 
dem Gropen gegründeten Kolonie Friedrichshorſt 
im Netzediſtrilt beging am Dienstag, 21. Juni, 
Frau Ernſtine Friederike Lüdtke in Fr iger 
örperlicher und geiſtiger Friſche ihren 94. Ge⸗ 
burtstag. Die alte Dame nimmt heute noch regen 
Anteil am öffentlichen Leben und kann vor allen 
Dingen als lebende Dorfchronik gelten. Exſtaun⸗ 
lich k das Frau Lüdtke noch ohne Brille Wi 
und Ach trotz ihres Alters auf jede Einzelheit 
ihres vielbewegten Lebens befinnen kann. 


Jeżewo 


X Cine feine Familie. Am Sonnabend 

gen. 3 Uhr Katie 3 die 20 jährige 
x wiga Grzonkowſka, Tochter des Schweizers 
auf der Herrſchaft ulewo bei Jezewo, die elter⸗ 
liche Wohnung, um in einem ee Ein⸗ 
käufe zu beſorgen. Auf dem Wege dorthin ſoll 
ihr aus dem Walde ein unbekannter Mann mit 
ee Revolver in der Hand entgegengetreten 
ſein, der KW ihre Barſchaft in Höhe von 3,50 Zloty 
d. dieſer Tat ſoll er das Mädchen in 
die da gezerrt ER ſich dort an ihm ver: 
gangen haben Die Polizei, die ſich 818 Atge- 
1 annahm, kam ſehr bald zu völlig über⸗ 


raſchenden Ergebniſſen. Es konnte namit feſt⸗ 
geſtellt werden, daß ein Ueberfall nicht fatige 
funden hat, er vielmehr von Vater und ochter 
erfunden war. Weiter wurde ermittelt, daß 
Vater und Tochter bereits ſeit * Zeit in 
unerlaubten Beziehungen jtanden, die nicht ohne ei 
Folgen bleiben follten. Um einer Entdeckun 
vorzubeugen, wurde beſchloſſen, einen Ueberfatl 
vorzutäuſchen. Vater und Tochter ſind geſtändig. 
Der unnatürliche Vater wurde ſofort verhaftet 
und in das Gefängnis in Schwetz eingeliefert. 


Kroloſchin 


fk, Nachimpfung. . alle diejenigen 
Impflinge aus dem Kreiſe otoſchin, die zu den 
feſtgeſetzten Impfterminen aus irgendwelchen 
Gründen nicht erſcheinen konnten, findet am 
24 Juni, um 13% Uhr in Krotoschin, ul. Kolla⸗ 
ki 5, eine Nachimpfung ſtatt. 


re E AAAA h erloſchen. Auf dem 
Rittergut Malgöm iſt die Schweineſeuche erloſchen. 
Die amtlichen, am 12. De verhängten Sperr⸗ 
maßnahmen find aufgehoben 
fk, Fiſchdiebſtahl. Aus dem an der ulica 
Gorzupſka gelegenen, der Frau Cichowſka gehöri⸗ 
gen Teiche war mittels eines Drahtnetzes eine 
größere Menge Fiſche geſtohlen worden. Die Poli- 
zei ermittelte als Dieb einen gewiſſen Gawlik 
aus der ul. Lesna In der Anterſuchungshaft gab 
G. die Namen ſeiner Helfershelſer bekannt, die 
ſich nun ebenfalls vor dem Gericht zu verantwor⸗ 
ten haben werden 


Margonin 

Shwerer Motorradunfall. Als 
A: “letten Sonntag ein junger Mann aus Brom- 
berg mit dem Motorrad feinen Bruder in Kol- 
mar beſuchen wollte, erlitt er einen ſchweren Un- 
fall. eu dem nahen Alyrode kam gerade der Be⸗ 
ſitzer Styzer mit ſeinem Geſpann vom Hofe &: 
Kat, als der Motorradfa — mit großer 
ſchwindigkeit heranſauſte. Er ſtreifte das Hinter: 
rad des Wagens und kam zu Fall, wobei er ſich 
ſchwere Hautabſchürfungen und einen Beinbruch 
zuzog. Herr Styzer ſchaffte den Schwerverletzten 
ſoſort nach Margonin, wo Dr. Drews die erſte 
Hilfe leiſtete. Von dort aus wurde er nach 
Bromberg transportiert. 


Budfin 


N DToppelfeier. Am 20. d. Mts. konnte 
der Beſitzer Wilhelm Buſſe mit ſeiner Gattin 


kommt. die De Valera und feine Anhänger ſehr 

bald die Grenzen ihrer Macht und die eines 

nationalen Vetätigungsdranges erkennen läßt. 
* 


An dem gleichen Tage faſt, an dem der ehe— 
malige Präſident des memelländi⸗ 
chen Direktoriums, Böttcher, unter 
tarker Beteiligung des Deutſchtums über die 
Grenzen des Memellandes hinaus beigeſetzt wurde, 
erfuhr die Arbeit dieſes deutſchen Mannes im 
Haager Gerichtshof ſeine uneingeſchränkte Recht⸗ 
fertigung Die Vertreter der vier Garanten des 
Memelſtatuts haben in eindeutiger Weiſe darge⸗ 
legt, daß die Abſetzung des früheren Präſidenten 
Böttcher ſeitens des litauiſchen Gouverneurs zu 
Unrecht erfolgt ſei, und daß darüber hinaus die 
Abſetzung des Präſidenten des Direktoriums nicht 
das Ende der Amtsdauer der anderen Direk— 
toriumsmitglieder mit ſich bringe. Der Vertreter 
der Mächte, die gegen Litauen klagten, der italie⸗ 
niſche Kronjuriſt Pilotti, hob hervor, daß die 
Memelkonvention ein internationales Abkommen 
ſei, das die Souveränität Litauens über das 
Memelland in ſehr beſtimmten Grenzen halte. 
Die den Memelländern in dieſem Statut ver: 
liehene Autonomie ſtelle ein Minimum von Rech⸗ 
ten dar, das durch Litauen nicht eingeſchränkt, 


alier Welí 


ſondern höchſtens erweitert werden dürfe. Man 
erinnert fih, daß die Vorwürfe der litauiſchen 
Regierung gegen Böttcher auf eine Reiſe des 
verſtorbenen Präſidenten zurückgehen, die zu 
allerlei völlig unbegründeten Verdächtigungen 
gegen ihn führten. 

Eine beſondere Tragik hat es gefügt, daß 
Böttcher die Rechtfertigung, die ihm vor dem 
höchſten Gerichtshof . Welt zuteil wurde, nicht 
me! erleben durfte. Daß dieſer Mann für die 
Wahrung der Rechte feiner Volksgruppe ins Gez 
fängnis gehen mußte, wo fih feine ſchwere Krani- 
heit ſo verſchlimmerte, daß ſie zum Tode führte, 
iſt ein trauriges Symbol für die Rechtslage, 
unter der nicht nur die deutſche Minderheit im 
Memelland ſchwer zu leiden hatte und die zu 
bedauernswerten Spannungen führte, die von 
Natur aus überflüſſig ſind. Das Haager Gericht 
hat eindeutig genug dargelegt, daß für dieſe 
Spannungen und Konflikte im Memelland nimt 
die böſen Deutſchen verantwortlich zu machen find, 
ſondern die etwas größenwa njinnigen Litauer. 
Der Größenwahn kleinerer Völker, denen jedes 
innere Format für ein Großreich abgeht, 
weil ihnen die Organe für das in Jahrtauſenden 
gewachſene Rechtsempfinden Europas fehlen, iſt 
ein beſonderes Merkmal der politiſchen Lage und 
Verwirrung unſerer Zeit. 


Der neuen Heimat entgegen 


Deutſche Rußlandflüchtlinge auf dem Waſſer 


epd. Die 400 lutheriſchen Rußlanddeutſchen, die 
viele Monate im Flüchtlingslager zu Charbin in 
großer Not verbrachten, ſind jetzt auf der Fahrt 
von Europa nach Braſilien, wo ſie mit Hilfe der 
lutheriſchen Kirchen eine neue Heimat ſinden 
ſollen. n Marſeille wurden ſie von dem Vor⸗ 
8 5 Lutheriſchen 8 und Beauf⸗ 
8.4172 des Lutheriſchen tkonvents Profeſſor i 
D. Ulmer, von Regierungsrat Kundt als 
Vertreter des Neſchsausſchuſſes „Brüder in Not“ 
un von Oberſt Gaelzer⸗Retto, dem Bevoll⸗ 
magtig igten Braſiliens, empfangen. Nach einem 
Wienſt an Bord begrüßte Profeſſor Ulmer 
Martha, 


eb. Krüger, das Feſt der Silbernen 
eins S feiern. An demſelben age feierten auch 
eine Schwiegereltern, Beſitzer Hermann Re ger 
und Frau Auguſte, geb. Grieger, in voller Rü 

keit das Fest der Goldenen Hochzeit. 

2 und Segenswünſche wurden den Feiernben 
zuteil. 


CTzarnikau 

e. Folge einer Nachläſſigkeit. Eine B 
abgebrochene Scherſtange, welche auszuwechſeln der 
Beſitzer verſäumt Hatte, ſtieß das Pferd des Obſt⸗ 
händlers W. Nydzy in die Seite. Hierdurch 
wurde das Tier wild und rannte in das Schau⸗ 
fenſter des Kaufmanns M. Rotſchild. Der an⸗ 
gerichtete Schaden beträgt etwa 1000 zl. 


Binne 


Silberhochzeit. Am Mittwoch, dem 
22. 75 Mts., feierte das Hermann Zagermannſche 
Ehepaar das Feſt der Silbernen Hochzeit. Mor⸗ 
gens um 6 Uhr brachte der Männergeſangverein 
ein Ständchen. 


Birnbaum 


rt. Einbrüg e. In der Nacht zum Dienstag 
wurde in das Geſchäft von Rothenbücher hier (In⸗ 
haberin Frau Agnes Krüger) eingebrochen. Die 
Diebe gelangten nach Einſchlagen der Ladentür⸗ 
ſcheibe in den Laden und die Büroräume, wo 
ihnen 30 Zloty aus der Wechſelkaſſe in die Hände 
ielen. — Mittwoch nacht wurde in den Keller 
des Hauſes von Herrn Kiery in der Bahnhofſtraße 
ebrochen. Dort entwendeten die Diebe Brot, 
ein ge Pfund Butter und 3 Weckgläſer. Von 
den Diesen fehlt bisher jeie Spur. 
rt. Ein Schwimmfeſt findet hier am 3. Juli 
ſtatt. Schwimmer aus Stadt und Kreis haben ſich 
zahlreich dazu angemeldet. Ferner ſind Zuſagen 
von auswärtigen Schwimmern gemacht worden, 
u. a. vom I, Pager Schwimmverein. Weitere 
Anmeldungen nimmt Herr Florjan Modelſki am 
Markt entgegen. Außer dem vorjährigen Pokal, 
der in dieſem Jahre wieder verteidigt werden 
je werden zwei weitere Pokale als Preiſe aus⸗ 
geſetzt. 
rt. Doktorpromotion. Herr Wlodzimierz 
Nat in Ar Oberlehrer am hieſigen Gymnafium, 
t in Krakau ſein Examen als Doktor der Philo- 
ſophie abgelegt. 


Inowroclam 


2. n Das in der ul. Szeroka 
Nr. gele ene, der Frau Friedrich gehörige 
Grundſtl f t durch Kauf den Preis von 


für 
17 000 A an den Fleiſchermeiſter Brylka hier⸗ 
ſelbſt übergegangen. 
2. Vereidigung. Am Dienstag fand in 
N die Vereidigung der we ruten der 
arnilonierenden Regimenter katt 
n Martowice 


der 
z wel Kühe geſtohlen. 
bei 8 nowroclaw drangen unbekannte Diebe in 
die Ställe der dortigen Beſitzer Jan fi órĵti und 
Joſef Mielcarek und ſtahlen je eine ub. 
z Turn- und Sportfeſt des Deut- 
RAR, Privat⸗Gymnaſiums. Das bie: 
2 Privat⸗Gymnaſium veranſtaltete 
bun Abſch Kos . rs am Mittwoch nach⸗ 
mittag hida Kae portet in der Turn- 
halle. Trog des hera chlechten Wetters hat- 
ten fih Eltern und a der Anſtalt in über⸗ 
aus reicher Zahl e Begonnen wurde 
das Feſt mit einem dale und einem Sprech⸗ 
chor, der mit dem Liede Fahre Freundſchaft“ 
endete. Nun wechſelten Türnübungen der Kna⸗ 
ben, Reigen der Mädchen und Volkstänze, von 
Knaben und Mädchen zuſammen ausgeführt, in 
bunter Reihenfolge ab. Als Abſchluß wurde das 
Lied „Wer recht in Freuden wandern will“ von 
ſämtlichen Schülern der Anſtalt geſungen. 


2. Senjationelle Verhaftung. Ende 


die Flüchtlinge und teilte ihnen näheres über 
die Hilfsattion mit, an der ſi Glaubensgenoſſen 
in Deutſchland, Nordamerika und in anderen 
Ländern beteiligt haben. Die deutihe Samm⸗ 
lung unter Führung des Lutheriſchen 1 
der Gotteskaſtenvereine brachte etwa 70000 M 

a erdem find von dem Reichsausſchu „Brüder 


tot“ 3000 Dollar und vom Deutſchen Roten f 


Krems eine Ausrüſtung im Werte von 4500 Dol⸗ 
lar geſpendet worden. In Marſeille war auch 
der Generaljetretär des Genfer „Nanſenamts“, 
Major Johnſon, anweſend, das die Hilfsaktion 
durch diplomatiſche Verhandlungen unterſtützt 


Mai berichteten wir über ein Großfeuer in der 
Gerberei von Sikorzynſki in Pak Im Zu⸗ 
A mit dieſem Brande wurden die 
elle Walerjan und 1 — N . aus Patoſch 

enommen und ogilnoer Unter⸗ 
. ee 

z. FeſtgenommeneLandſtreicher. Bei 
einer nächtlichen polizeilichen Streife wurden in 
einem Strohſchober auf den Feldern der Thorner 

Bahnſtrecke in der Nähe von 8 drei Land⸗ 
reicher feſtgenommen. In dem Strohſchober 

tten ſie eine große Menge Lebensmittel ver⸗ 
eckt, die wahrſchelnti von Diebſtählen her⸗ 
rühren, da ſich auch Gläſer mit eingemachten 
Früchten darunter befanden. 

2. Teure Rofen, Vor dem Sad Grodzli 
n hatte ſich dieſer Tage ein Kajetan Dut⸗ 
iewicz aus Barcin, der bereits zweimal vor⸗ 
beſtraft iſt, zu verantworten. Derſelbe hatte aus 
der Kreisgärtnerei des Herrn Rozdolſti, wo er 
als Gärtner angeſtellt war, gehn Rofen entwendet. 
45 Gericht beſtrafte den Miſſetäter gel ziem⸗ 

hoch und brummte ihm 4 Monate Gefängnis 


Er 

2. Wieder großer Einbruchsdieb⸗ 
tapi. Auf be erſt neulich bekanntgewordenen 
Ea Diebſtahl folgt heute ein weiterer großer 

inbruch. Seit ca. drei * beſitzt der Kauf⸗ 
mann Aron See in Inowrockaw, ul. Sze⸗ 
rokg 9, ein gu utſortiertes Hertentonfeltionsge chäft, 
we ches in der Nacht vom Sonnabend onn⸗ 
tag von bisher unermittelten Dieben ** ucht 
worden iſt. Die Diebe, die mit den örtlichen Ver⸗ 
batten dle enau vertraut geweſen ſein müſſen, 
atten die Stunde abgepaßt, in welcher der Wäch⸗ 
ter der Wach⸗ und Epl kaelet Haft die ſtünd⸗ 
liche Nene e ausgeübt hatte. Danach erbrachen 
ſie die Hoftür und eine weitere Tür, die vom 
Stan in den Laden führt und jtahlen von einer 

tange gleich am Eingange 40 Anzüge in grauer, 
blauer, brauner und 16 chwarzer Farbe, au erdem 
mehrere Damenmäntel im Geſamtwerte von 1400 
Zloty. Die Dieb müſſen ſich bei ihrem Einbruch 
wenig Zeit gegönnt haben, da in der Nähe be⸗ 
findliche wertvollere Sachen verſchont geblieben 
waren. 

2. Fahrradmarder waren wieder 
tüchtig an der Arbeit. Während des 
geſtrigen Tages wurden hier wiederum nicht we⸗ 
niger als vier Fahrräder geitohlen, und zwar 
dem Landwirt Franciſzek 
rzynno ein Damentad aus dem Flur eines 
Haäuſes an der ul. Król. Jadwigi, dem Einwoh⸗ 
ner Otto Papfa aus Jakubowo ein n 
rad im Werte von 250 Zloty aus dem Trepp 
flur des hieſigen Steueramtes, dem Inftaltateur 
Stanijlam Bialkiewicz aus der ul. Farna 5 ein 
Damenfahrrad im Werte von 150 Zloty, welches 
er vor der Bank Poljfi hatte ſtehen laſſen, und 
dem Einwohner Ignacy Zbiegian aus Strelno 
ein Herrenfahrrad im Werte von 70 Zloty vom 
Hofe des Herrn Rychlowſki an der ul. Poznanſta. 


zn 


X Spier der cigenen Unvorſichtig⸗ 
nitt Lebhaftes Auſſehen hat in hieſiger Gegend 
der Selbſtmord des Landwirts Leon rzechowfki 
aus Krzekotowo erregt. O. war Beſitzer einer 
kleineren Wirtſchaft und hatte es durch emſigen 
Fleiß und äußerſte Sparſamkeit dahin gebracht, 
daß er ſich in Krzekotowo eine 30 Morgen große 
Landwirtſchaft von einem Wyzuja erworben 
konnte. Als er den Kauf abſchloß und das Geld 
hinterlegte, glaubte er nun, völliger Beſitzer ohne 
weitere Verpflichtungen zu ſein. Erſt ſpäter 
mußte er feſtſtellen, daß das Grundſtück noch mit 
einer Hypothek von 8000 Zloty belaſtet war, und 
daß außerdem das geſamte Inventar für rückſtän⸗ 
dige Steuern des Vorgängers gepfändet war. 
Orzechowſti hatte nun aus Angſt vor der Ber- 
jteigerung den Kopf verloren und beſchloß, fei- 
nem Leben ein Ende zu machen. 


ronczak aus Mu⸗ G 


Ar. 142 


Freitag, den 
24. Juni 1032 


hat. Die Flüchtlinge äußerten ſich ſehr dankbar, 
beſonders auch darüber, daß für ihr Kirchenweſen 
ſofort Vorſorge getroffen jei. Oberſt Gaelzer⸗ 
Netto betonte, daß die Leute, die durchweg einen 
ſehr Fr Eindrud machten, ſeinem Baterlande 
brauchbare Bürger ſein würden. 

Die Flüchtlinge werden im Staate Santa 
Catharina auf den Kuß⸗Culmenſchen Län⸗ 
dereien Siedlungen erhalten. Die „Evangeliſche 
lutheriſche Synode von Santa Catharina, Pa⸗ 
rana und anderen Staaten“ ijt gebeten worden, 
der neuen Gemeinde auf Koſten der Gotteskaſten⸗ 
vereine ſogleich einen Paſtor zu ſtellen. 

— — 


Ein neues Codesopfer der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Pfarrerverfolgung 


epd. Wie wir unbedingt zuverläſſig erfahren, 
ijt nach dem von uns kürzlich gemeldeten Tode 
des Pfarrers Erbes nunmehr ein zweites 
Todesopfer unter den von der Sowjetregie⸗ 
rung zur Zwangsarbeit verbannten deutſch⸗evan⸗ 
geliſchen Pfarrern in Rußland zu beklagen. Es 
handelt jih um den jungen Paftor Hoerſchel⸗ 
mann, der bei den Idarbeiten in Sibirien 
3 l Todes geſtorben iſt, indem er 
angeblich von einem fallenden Baum erſchlagen 
wurde. Jener andere Pfarrer, von deſſen Qua- 
len in der Unterſuchungshaft wir berichteten 
— er wurde gezwungen, eine Reihe von Tagen 
und Nächten in ſeiner Zelle ſtehend und ohne 
Schlaf zu verbringen —, ift aus der Gegend von 
Tobolſk, einem berüchtigten Verbannungsort in 
Sibirien, jetzt per Etappe, d. h. zum großen Teil 
in Fußmärſchen, nach urmanft verſchleppt wor⸗ 
den, wo er mit ſeinen Leidensgefährten Zwangs⸗ 
arbeit beim Kanalbau zu verrichten hat. Unter 
welch furchtbaren Bedingungen dieſe Arbeit aus⸗ 
geführt wird, „geht am deutlichſten aus der ſprich⸗ 
wörtlichen We erlieferung vom Bau der dortigen 
Eijenbahn während des Krieges hervor, die be- 
agt, daß unter jeder Eiſenbahnſchwelle ein toter 
deutſcher Kriegsgefangener liege. Bevor es 
endgültig zu ſpät iſt, muß mit aller Entſchieden⸗ 
1 eine Befreiung der unſchuldigen Opfer der 
olſchewiſtiſchen Kirchenverfolgung von der Sow⸗ 
„6!!! ð . ß v Sean BUNT: MEER = ure an gefordert werden. 


Moſchin 


x Diebitä le. 8 Laſniöow wurde in die 
Wohnung der Anna Primuth ein Einbruch ver⸗ 


übt, wobei es die Täter hauptſächlich auf die 
Betten abgeſehen hatten. Geſtohlen wurden zwei 
Oberbetten und 11 Kopfkiſſen, ferner Leinwand 
und gegen 50 Pfund Speck. Der Schaden beträgt 
450 Zloty. Von den Dieben fehlt jede 9 


ER Graben , Rataje 
wollte der zweijährige 

älteren Brüder ge 25 der in der he un Kühe 
hütete. Dabei mußte er über einen Fra der 
in die Warthe fließt. Als ſich der Knabe auf dem 
ſchmalen Wege befand, verlor er das Gleichgewicht 
und ſtürzte in das 1½ Meter tiefe Waſſer. Trotz⸗ 
dem auf die Rufe des Bruders ſofort die Mutter 
und der Schulze herbeieilten und das Kind a 
dem Waſſer zogen, war es nicht mehr mög i, 
es am Leben zu erhalten. 


1 


Liſſa 
Vom Konfirmandenheim Wolfs⸗ 
kirch Am Sonntag nachmittag feierte die 


hiefige evangeliſche Kir chengem einde in Wolfs⸗ 
kirch im Park des Konfirmandenheims ein Schul⸗ 
und Gemeindefeſt Zu ihm waren rrit den Ge- 
meindegliedern Gäſte von nah und fern herbei⸗ 
gekommen, da, nach vorangegangenen Regentagen, 
die Sonne wieder ihr freundliches Angeſicht zeigte 
Der Poſaunenchor leitete das Fe mit dem 
Choral: „Du meine Seele finge“ 2 worauf der 
Ortsgeiſtliche, Paſtor Scholz, die Anweſenden 
begrüßte. Dann folgten in reicher Abwechſlun 
die unter Leitung der Seer Frl. Schubert, 
mit Unterſtützung der Helfer und Helferinnen 
des Konfirmandenheims fleißig eingeübten Mär⸗ 
1 ſowie die Reigen und Geſänge der 

chulkinder. Auch der Kirchenchor trug mit ſeinen 

Liedern zum guten Gelingen des Feſtes bei. 
Seine zahlreichen Teilnehmer begleiteten die an- 
regenden Darbietungen mit ihrem Beifall. Sie 
trennten ſich am Abend unter dem Eindruck ange⸗ 
nehm verlebter Stunden. 


Schmienel 


an. Kinderfeſt in Kotuſch. 
in Kotuſch veranſtaltete unter ihrem Leiter, Lehrer 
Gauer am vergangenen Sonntag ihr diesjähriges 
Kinderfeſt Unter den Klängen des Poſaunenchors 
marſchierten die ea im geſchloſſenen Juge 
von der Schule bis rg ſchmückten Feſtwieſe, 
wo an dieſem prachtvo ‚= onntage ſchon alt und 
jung ſich verſammelte. Beim frohen Spiel der 
Schulkinder und der größeren Jugend wurde der 


Nachmittag ausgefüllt Beſonders ſchön geſtaltete 


ſich der Bänderreigen. Durch die Sammlung 
unter den hieſigen Gemeinde liedern konnten alle 
Kinder mit Kaffee, Kuchen, Würſtchen, Semmeln, 
Zuckerwerk und Schulartiteln verſehen werden, 
wodurch die Freude unter den Kleinen noch er⸗ 
höht wurde. Den Abſchluß des Feſtes bildeten 
der Lampionreigen, die Dankesworte an alle Aid 
teilnehmer und das gemeinſam geſungene Lied 
„Nun danket alle Gott“, worauf es wieder im 
geſchloſſenen Zuge mit brennenden Lampions bis 
zur Schule, die Dorfſtraße entlang, ging. Abends 
wurde das Feſt für die Erweihienen im Gaale 
fortgeſetzt, wo alles dem Tanz huldigte. 


ka. Miſſjionsfeier. Am Sonntag, 19. d. 
Mts., fand in der aja a Kirche 
eine Mifſionsſeier der „Inneren Miſſion“ unter 
Mitwirkung des Poſaunen⸗ und Kirchenchors 
ſtatt. Cemeindeglieder und Gäjte hatten ſich zu 
dieſer Feier recht zahlreich eingefunden. Die 
Seitprebigt hielt Paftor Mudrak aus Chojnik. — 
Eine gleiche Feier fand am ſelben Tage nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in der Schweſtergemeinde 
Kotuſch ſtatt. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 24. Juni 1932 


Polens Elektroindustrie in der Krise 
Weitere Verschärfung im 1. Quartal 1932 


Das erste Vierteljahr 1932 zeichnet sich durch lip 

r 
In der Zeit vom 
Dezember 1931 bis Ende März 1932 sank die Anzahl 
Die Gesamtzahl der in 
der elektrotechnischen Industrie tätigen Arbeiter min- 
derte sich in dem Zeitabschnitt vom März 1931 bis 
Im Verhältnis 
zum März 1931 betrug die Streckung der Arbeitszeit 
Trotz dieses Nieder- 
ganges der Konjunktur lässt sich im Jahre 1932 eine 
Im März 1932 
stieg die Menge der eingeführten Artikel um 54,3 Pro- 
Die wertmässige Einiuhr wuchs um 10,85 Pro- 


weitere Verschäriung der Krise der Industrie 
elektrotechnische Erzeugnisse aus. 


der Betriebe von 44 auf 40. 


März 1932 von 4234 aui 3440 Köpfe. 
im März 1932 29,6 Prozent, 
Steigerung der Einfuhr ieststellen. 


zent, 
zent im Vergleich zum Vormonat, 


In der zuständigen Fachpresse wird die Frage auf- 
geworfen, ob die Einfuhr einer ganzen Reihe von 
elektrotechnischen Erzeugnissen, die in e 

e ge- 


fertiggestellt werden können, notwendig ist. 
steigerten Importe, die einen wachsenden Export von 


Geld zur Folge haben können, da die Produkte in- 


ländischer Provenienz den ausländischen Erzeugnissen 
in qualitativer Hinsicht kaum nachstehen, dürften u. a. 
iu den Dumpingverkäufen des Auslandes ihre Er- 
klärung finden. Zur Steigerung der Importe trägt 
nach Ansicht der Presse die Politik der Kartelle bei, 
die anstatt den Wettbewerb des Auslandes auf den 
polnischen Binnenmärkten zu bekämpfen, in der Mehr- 
zahl der Fälle darauf bedacht sind, die Preise in den 
innen angeschlossenen Fabriken in die Höhe zu treiben. 

Um die Richtigkeit dieser Meinung nachzuprüfen, 
ist es notwendig, die Struktur der elektrotechnischen 
Industrie eingehend zu analysieren. Aus den der 
Oetientlichkeit über die Ein- und Ausiuhr von elektro- 
technischen Erzeugnissen für die letzten zwei Jahre 
unterbreiteten Zahlen geht hervor, dass Polen in der 
Deckung seines Bedaris trotz des Aufschwungs, den 
gerade diese Industrie in Polen seit der Nachkriegs- 
zeit zu verzeichnen hat, auch weiterhin auf die Zu- 
inhr des Auslandes, in erster Linie Deutschlands, 
angewiesen ist. Der Wert der Produktion der beimi- 
schen Industrie wurde von sachverständiger Seite für 
das Jahr 1927 auf ca. 53 Millionen zł geschätzt. Durch 
die ansteigenden Importe wird die Handelsbilanz jalir- 
aus, jabrein im negativen Sinne beeinflusst. „Die 
Mengen, die zur Ausfuhr gelangen, sind wertmässig 
im Verhältnis zur Einfuhr sehr gering. 

Nach den Erhebungen des Statistischen Hauptamtes 
sank die Einfuhr in der Zeitperiode von 1930 bis 1931 
von 121318 t im Werte von 102,4 Millionen zt auf 
8303,1 t, deren ik * rag betrug, An 

niuhr partizipieren folgende Staaten: 
u A Gewicht in dz Wert in 38 
6 


England 12 620 
Deutschland 46 062 30 879 
Vereinigte Staaten 4 463 928 
Oesterreich 1 981 3 402 
Frankreich 5411 3 905 
Tschechoslowakei 3 509 2176 
Schweiz 2 296 4193 
Schweden 3773 10 314 
Belgien 1412 628 
Holland 958 4019 
Ungarn 346 1781 
* — — 
1 83 031 68 299 


— 
Prozeniual waren die Importländer wie folgt be- 


* % d. Gesamtgewichts % d. Gesamtwertes 
{ 15,2 8,9 
55,5 45,3 
Vereinigte Staaten 5,4 1,3 
Oesterreich 2,4 5.0 
Frankreich 6.8 8.7 
Tschechoslowakei 4.2 3.2 
. A a 
Sc r 
7 0,9 
Belgien 2 8 
Ungarn 0,6 2,6 
Firmennachrichten 
—— 
Konkurse 


E. = Erölinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A. = Ammeldetermin. G. Gläubiger versammlung. 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Dirschaw, Konkursverfahren Fa. Eisenack, 

ermin zur Prüfung der nachträglich gemeldeten 
Forderungen 18. 8. 1932, 9 Uhr, Zimmer 2. 
Dirschan. Konkursverfahren Anton Mroczka in 
Pelplin mangels Masse auigehoben. 
Graudenz. Konkursverfahren Richard Zieliński 


Fa. Anton Rydzkowski in 
Kreis Konkurs- 


verfahren t. 

Königshätte, Konkursveriahren des verst. Rudoli 
Stroka. Endtermin 30. 6. 1932, 9 Uhr, 

Königshütte, Konkursverfahren Towarzystwo 
Akcyjne dia budowy kopalń i szybów. Endtermin 
5. 7. 1932, 10 Uhr, 

Posen. Konkursveriahren Emil de Ryss. An 
Stelle des Konkursverwalters Stanistaw Latanowicz 
wird Feliks Biedziński, ul, Strusia 8, zum Konkurs- 
verwalter eingestellt. G. 27. 6. 1932, 12 Uhr, Zim- 


mer 29. 

Stargard, Konkursverlahren Alfons Jaszewski. 
Termin zur Prüfung der nachträglich gemeldeten 
Forderungen 9. 7. 1932, 10 Uhr, Zimmer 16. 

Stargard. Konkursveriahren Fa. Karpenkiel 
& Dyck. G. 9. 7. 1932, 11 Uhr, Zimmer 16. 

Wongrowitz, Konkursveriahren Zbigniew B uta- 
kowski, Landwirt in Starezyn. E. 14, 6. 1932. 
K. Witold Metzig. A. 23. 8. 1932. Erster Termin 
12. 7. 1932, 10 Uhr. G. 9. 8. 1932, 10 Uhr, 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 

Bromberg. Vergleichsveriahren „Komierowskie 
Zaklady Przemystowe“, Inh. Tomasz Komierowski 
in Komierowo. Termin zur Prüfung der Forderungen 
28. 6. 1932, 10 Uhr im Burggericht in Zempelburg, 
Zimmer 6. 

Graudenz. Fa, Willi Becker, Zahlungsaufschub 
bis 10. 9. 1932 erteilt. Vermögensverwalter Wła- 
dystaw Szczeblewski. 

Löslauw. Michat Rotarjöw aus Pszowo. Antrag 
auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 20. 6. 1932, 
10 Uhr, Zimmer 54. 


Generalversammlungen 

25. 6. Dr. St. KrzyZankiewicz, Tow. Ake. in 
Posen, ul. Aleje Marcinkowskiego 22 I. Ordentl. 
G.-V, 11 Uhr im Sitzungssaal der Firma, 

5.7. Spółka Pedagogiczna, S. A. in Posen, 
Podgörna 7. Ordentl. G.-V. 19 Uhr im Lokal „Pod 
Strzecha“, Plac Wolności. 

9. 7. Ltoyd Bydgoski in Bromberg, ul, Grodzka 
Nr. 17. Auserordentl. G.-V, 4 Uhr in den Räumen 
der Firma, i 

20. 7. Drukarnia Dziennika Poznań- 

skiego in Posen, ul. Pocztowa 9. Ordenti, G.-V. 

4 Uhr w den Räumen der Druckere’ 


dem Import hervorragend beteiligt. 


Deutschlands feststellen. Während 


nuf 55,5 Prozent. 
giens, der Schweiz, Hollands, Ungarns. 


der Tschechoslowakei. 


draht ein. Dynamomaschinen und Motoren 
land eingeführt. 
wicht importiert Frankreich, 
aus Deutschland. 


1931 wie in der vorausgegangenen Zeit ziemlich 
unbedeutend. Der Wert des Exports sank in 
der Zeit von 1930 zu 1931 von 2,5 Millionen zł auf 
1,8 Milllonen zł, also um ca. 25,5 Prozent. 
Einfuhr gemessen beziiierte sich die Ausfuhr auf ca. 
2,93 Prozent. Achnlich wie bei der Einfuhr steht 


Erzeugnisse polnischer Herkunft an erster Stelle. Im 
Verhältnis zur Gesamteiniuhr von elektrotechnischen 


Erzeugnissen nach Deutschland nimmt Polen anderer- 
seits einen sehr bescheidenen Platz mit nur ca. 9 Pro- 


zent des Gesamtimports ein. 


aufsteigenden Entwicklung seiner eigenen Industrie 
vorerst nicht nur überhaupt auf eine erhebliche Ein- 


auf eine solche aus Deutschland. Die Bemühungen, 
die deutsche Einfuhr durch die Steigerung der Ein- 
fuhr anderer Staaten zu ersetzen, erwiesen sich als 
unwirtschaftlich wegen der weiteren Entfernungen, die 
mit gesteigerten Fracht- und Transportkosten ver- 
knüpft sind, und wohl auch wegen der geringeren Ver- 
trautheit anderer Einfuhrländer mit den besonderen 
Bedürinissen des polnischen Marktes. 

Die starke Belastung der Warenbilanz suchte die 
polnische Regierung dadurch abzuschwächen, dass sie 
die heimische Industrie mit allen ihr zu Gebote stelen- 
den Mitteln unterstützte. Die Errichtung neuer Pro- 
duktionsstätten zur Herstellung bestimmter elektro- 
technischer Erzeugnisse stiess aber aui Schwierig- 
kelten in der Kapitalbeschafftung und im Absatz der 
neuen unerprobten Marken. Mit der fortschreitenden 
Industrialisierung und Elektriiizierung des Landes wird 
sich die Aufnahmefähigkeit der polnischen Innenmärkte 
für die heimischen Erzeugnisse ohne Zweifel steigern. 
Vorerst aber spielt der Import eine grössere Rolle 
als die inländische Produktion, 

Die handelspolitischen Aussichten für das Jahr 1932 
sind sowohl in bezug auf den Absatz, als auch hin- 
sichtlich der Einfuhr nach Polen nicht viel günstiger 
als im vergangenen Jahre, Die Auftürmung hoher 
Schutzzollmauern zum Zwecke der Drosselung der Im- 
porte dürfte kaum zur Steigerung der Rentabilität uud 
der Produktionskapazität der heimischen Industrie bei- 
tragen. Ohne grosse finanzielle Hilfe des Staates, 
die angesichts des allgemeinen wirtschaftlichen Ver- 
falls in der nächsten Zukunft nicht zu erwarten ist, 
wird trotz der protektionistischen Politik die heimische 
Industrio kaum so weit fortschreiten, um ohne Zu- 
fuhren aus dem Auslande den Bedarf des Landes aus 
eigener Kraft decken zu können. Im Interesse des 
Staates würde es daher vorerst liegen, die Elektri- 
fizierung nicht durch Reglementierungen der Einfuhr 
notwendiger elektrotechnischer Erzeugnisse zu hemmen. 

n 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Juni, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań, 

Transaktionspreise: 
Roggen 105 to 
Weizen essen 


Richtpr» se 

Wan iee ie ee 
„„ IEE, si oasa 
Gerste 64—66 Kg. 
F 
N ER EEE NS 
Roggenmehl (65%) ů n.. 
Weizenmehl 05% 33 
Wenne epaia 
re 
Weizenkleie ee e A CPOE 
Blaninpitón mE es ase ee samen 
Gelblupinen —— ** 


Gesamttendenz: test. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
60 to, Weizen 71 to, Weizenmehl 15 to, Roggenkteie 
36 to. 


Getreide. Warschau, 22. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Zloty im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 26— 
27, Gutswelzen 28—28.50, Sammelwelzen 2727.50, 
Einheitshafer 25.5026, Sammelhafer 23.50—24, Ger- 
stengrütze 21.50—22, Feldspeiseerbsen 30—33, Vikto- 
riiaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 48—53, Weizen- 
mehi 4/0 43—48, gebeuteltes Rogenmehl 41—43, ge- 
giebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere Weizen- 
kleie 13.50—14, Roggenkleio 13—13.50, Leinkuchen 22 
bis 23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18— 
13,50, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50—22.50, Wicken 
25—26, Leinsamen 99 Prozent 38,50—40. Marktver- 
lauf ruhig bei geringem Angebot. 

Danzig, 22, Juni, Amtliche Notierung tür 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.76, Roggen 120 Pid, 14, 
Gerste, feine 12.50—13, Futtergerste 12,50, Roggen- 
kleie 9, Weizenkleie 9. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons; Roggen 1, Gerste 1, 

Produktenbericht, Berlin, 22, Juni, Durch 
die gestrige Regierungserklärung ist dem Produkten - 
markt die bisher herrschende Unsicherheit zu einem 
gewissen Teil genommen worden. Durch die Höhe 
des Vermahlungszwanges und die Einstellung der zoll- 
verbilligten Weizeneiniuhr nach dem 30, Juni ist ein 
stärkeres Abgleiten der Weizenpreise alter Ernte ver- 
mieden worden, und die Zusicherung von Mass- 
nahmen zwecks Verwertung der neuen Ernte hat die 
Landwirtschaft bei der Herausgabe von Offerten etwas 
vorsichtiger gemacht, Neuwelzen ist lediglich von 
der zweiten Hand noch vereinzelt offeriert. Für alten 
Weizen bekunden die Mühlen vereinzelt Kauflust. In 
Roggen bleibt das Geschäft bei stetigem Preisniveau 
noch ruhig. Am Lieferungsmarkt ergaben sich für 
Weizen Preisbesserungen um 1—2 Mark, wobei be- 
sonders die Julisicht profitieren konnte, Roggen wär 
für spätere Lieierung bis 1 Mark abgeschwächt. Die 
Mühleniorderungen für Weizen- und Roggenmehle 
lauteten kaum verändert, in Weizenmehl gestaltete 
sich der Absatz vereinzelt etwas günstiger. Hafer 
ist in guten Qualitäten vom Konsum weiter gefragt 
und anscheinend in Erwartung einer Erhöhung der 
Maismonopolpreise befestigt. Neue Wintergerste liegt 
aus den mehriach erwähnten Gründen bei knappem 
Angebot gleichfalls fest. 


“or 9 —½d 


50 
26.10 


24.25— 25.25 
23.00—23.50 
19.00— 20.00 
20.00—21.00 
20.00— 20.50 
35.00-36.00 
38.00—40.00 
12.25— 13.25 
13.75—14.00 
13.50—14.50 
11.00—12.00 
14.00—15.00 


Wie aus der Tabellg hervorgeht, ist Deutschland an 
Indes lässt sich 
seit 1926/27 eine gewisse Verschiebung zuungunsten 
im Jahre 1926 
Deutschland mit 60,7 Prozent an dem Gesamtimport 
beteiligt war, sank diese Beteiligung im Jahre 1931 
Desgleichen sank die Einiuhr Bel- 
Eine wesent- 
liche Erweiterung eriuhr dagegen der Import Gross- 
britanniens, Frankreichs, Schwedens, Oesterreichs und 
Was die einzelnen Artikel be- 
trlift, so führt Deutschland sechs Siebentel an Kupier- 
unter 
3000 kg Gewicht werden ausschliesslich aus Deutsch- 
Dieselben Artikel über 3000 kg Ge- 
Entstaubungsapparate 
kommen hauptsächlich aus Schweden, nur 12 Prozent 


Die Ausfuhr war, wie gesagt, auch im Jahre 


An der 


Deutschland als Bestimmungsland für elektrotechnische 


Die angeführten Zahlen zeigen, dass Polen trotz der 


iuhr angewiesen ist, sondern in diesem Punkte gerade 


Goldabfluss dauert an 


Der neue Dekadenausweis 
> der Bank Polski 


Auch in der zweiten Junidekade hat die Bank Poiski 
sich genötigt gesehen, ihre Eintauschpolitik: Gold 


Devisenschwund vorzubeugen. Auf diese Weise hat 
der Goldbestand der Bank eine weitere Verminderung 
um 19,6 Mill. zł eriahren, während der Bestand an 
deckungsfähigen Devisen mit einem Minus von 0,9 
Mill, zt fast unverändert geblieben ist. Einen Rück- 
gang zeigen auch die nichtdeckungsiähigen Devisen, 
und zwar um 1,6 Mill, zł, das Wechselportefeuille (um 
6,9 Mill. zt) sowie der Bestand an Lombardforderungen 
(um 0,4 Mill. zł). Die übrigen Aktiva haben eine 
Steigerung um 6,6 Mill, zł erfahren. 

Auf der Passivseite steht dem Anwachsen der sofort 
fälligen Verpflichtungen um 4,9 Mill, 21 ein weiterer 
Rückgang des Notenumlaufes um 29,7 Mill. zł gegen- 
über, der mit dem Stand von 1 046 901 000 zi einen 
neuen Rekordtieistand erreicht hat. 

Die reine Golddeckung des Notenumlaufes und der 
sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 41,90 Prozent, 
die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) 45,57 
Prozent, die reine Golddeckung des Notenumlaufes 
allein 48,18 Prozent. Diskontsatz und Lombardzinsfuss 
unverändert, 


Eine neue Anleihe 


von Frankreich? 


Wie jetzt bekannt wird, bewirbt sich Polen bereits 
seit einiger Zeit in Frankreich um eine neue Anleihe, 
die man angesichts der immer schwieriger werdenden 
Lage der polnischen Staatsfinanzen zur Aufrechterhal- 


Butter. Berlin, 21. Juni. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 18. Juni: Dieselben.) 
Tendenz: sehr ruhig. . 

Vieh und Fleisch. Danzig, 21. Juni. (Preise 
für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.) Ochsen: 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 
lüngere 22—23; sonstige vollfleischige jüngere 18—20. 
Bullen: jüngere vollileisch! höchst, Schlachtw. 20—22, 
sonstige volltl. oder ausgemästete 16—18, fleischige 
13—15, Kühe: jüngere voliti, höchst. Schlachtw. 20 
bis 22, soustige vollfleisch. oder ausgemästete 15—17, 
tleischige 12—15, gering genährte bis 10. Färsen 
(Kalbinnen): vollfl. ausgemästete höchst. Schlachtw. 
22—23, voll. 18—20, ileischige 12—16. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 10—12. Kälber: Doppel- 
lender bester Mast 50, beste Mast- und Saugkälber 
28—30, mittlere Mast- und Saugkälber 20—25, geringe 
Kälber 8—12. Schafe: Mastlämmer und junge Mast- 
hammel 1. Weidem., 2, Stallm. 23—25, mittlere Mast- 
lämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe 
18—20, fleischiges Schaivieh 15—17. Schweine: Fett- 
schweine über 300 Pid. Lebendgewicht 35—36, vollil. 
Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 33—34, 
vollfl. Schweine von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 
30—32, vollil, Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebend- 
gewicht 27—30, Sauen 23—26, Bacon-Schweine je Ztr. 
30—33. — Auftrieb: Ochsen 20, Bullen 113, Kühe 37, 
zusammen 170 Rinder, Kälber 123, Schafe 345, 
Schweine 3095. — Marktverlauf: Bei Rindern glatt, 
bei Kälbern und Schafen mittel, bei Schweinen glatt, — 
Preise: Für Rinder 14—39, Kälber 18—43, Schafe 15 
bis 36, Schweine b) 40—41, c) 39—40, d) 37—38, 
e) 34—36, Sauen 37—38. - 

Heu und Stroh. Berlin, 21. Juni. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
80 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.15 
bis 1.35, Weizenstroh drahtgepresst 0.90—1.05, Haler- 
stroh drahtgepresst 0.90-—1.05, Gerstenstroh drahtge- 
presst 0,90—1.05, Roggenlangstroh 1.201. 45, Roggen- 


stroh bindiadengepresst 1. 101.30, Weizenstroh bind- | $ 


fadengepresst 0,95——1.10, Häcksel 1.75—2, Heu, handels- 
üblich, gesund, trocken, altes 1.35—1.55, gutes altes 
Heu 2—2.40 gutes neues Heu 1.701,90, Heu, draht- 
gepresst, 40 Pig. über Notiz, 

Milch. Berlin, 22. Juni. Die Preise für M'leh, 
die nach Berlin zur Lieferung gelangt, betragen je 
Liter frei Berlin für die Zeit vom 24. Juni bis 30. 
Juni für A-Mlich 13,75, Pig., für tiefgekühlte A- Milch 
14.25 Pig., für B. Milch 8% Pig., für tiefgekühlte B- 
Milch 9 Pig., für molkereimässig bearbeitete Milch 
a. Piz. 

e A-Milchmenge ist für die gleiche Zeit aul 77 
Prozent des A-Milch-Kontingents der einzelnen Lie- 
terstellen festgesetzt. 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Juni, Scheck London 18.57, Złoty- 
2 57.33, Auszahlung Berlin 121.40, Dollarnoten 


An der heutigen Börse waren Ziotynoten wieder | Cortana 
schwächer mit 57.27—39, Auszahlung Warschau mit C. 


57.26—37. Auszahlung New Vork notierte heute 5.1124 
bis 1226, Dollarnoten 5.10% —12. Scheck London wurde 
ebenso wie Auszahlung wieder etwas fester mit 18.54 
bis 60 genannt, Im Freiverkehr wurden Reichsmark- 
noten und Auszahlung Berlin unverändert fest mit 
120.40—122.46 gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,9975, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold- 
r notierte 83 Berlin > Danzig 

35, penhagen 177.00, Oslo 159.00, tockholm 
166.00, Italien 45.65, Montreal 7,70. 


Eilekten, 
z notlerten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 
* ee R48.10; Sproz. Die Konvert.- 
— . 50), 7proz. a 
Amele 280.050 (34.50), Zproz. Stabilislerungs-Anleihe 


75 
Bank Polski 79 (70). Tendenz: unverändert, 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Brief | Gold | Brief 
Amsterdam — =. — [359.65 361.45 359.60] 361.40 
Berlins). — — 5 
Brüssel = m m m m | 123.94 = * 
Leden 32.29 31.97] 32.29 
Now York (Schock) ~e — 8.896 8.894] 8.939 
Paris 34.99 34.96] 35.24 


Prag — | Å- 
Italien —- n nm. 
Stockholm «= mn m m m 
Danzig = ~— = m un m — — — — 
Zürich — => — 173.37 174.281 173.37] 174.23 
Tendenz: London und Holland anziehend. 


DZ 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


gegen Devisen, fortzusetzen. um einem allzustarken | Kale 


tung der Ziotystabilität für erforderlich hält. Es soll 
sich um den Betrag von 800 Millionen Francs hande:n, 
der durch die Verpfändung gewisser Einnahmequellen 
des Staates, u. a. des Salzmonopols und eines Teiles 
der Einkünfte der Staatsbahnen. sichergestellt werden 
soll. Indes scheint es, als ob die Gewährung dieser 
Anleihe in Paris selbst auf Schwierigkeiten stösst; 
insbesondere sind die französischen Sozialisten radi- 
Gegner einer jeden, Polen neu zu gewährenden 
Anleihe, und unter ihrem Druck soll die Regierung 
bereits den Entschluss gefasst haben, die Angelegen- 
heit einstweilen zurückzustellen. Sicher ist, dass vor 
Polen die anderen Staaten, die sich gleichzeitig um 
Anleihen bewerben, vor allem Oesterreich und Ru- 
mänien, bedacht werden. - 

Gleichzeitig laufen immer noch die Verhandlungen 
um die zweite Tranche der Eisenbahnanleihe 
für den Bau der Linie Oberschlesien—Gdingen. Be- 
kanntlich mussten die Arbeiten an dieser Bahniinie 
unterbrochen werden, da es nicht möglich war, die 
zweite Tranche der Anleihe von Frankreich zu er- 
halten. Nachdem nunmehr die Verhandlungen über 
diesen Punkt bereits drei Monate lang geführt werden, 
wird immer deutlicher, dass auf französischer Seite 
Bedenken grundsätzlicher Art gegen die 
Hergabe weiterer Gelder für diesen Zweck bestehen. 
Es sind Zweifel an der Rentabilität der Linie auige- 
taucht, und man hat den Eindruck, als ob bei der Aus- 
arbeitung des Projektes die Rentabilitätsberechnungen 
nicht in der richtigen Weise aufgestellt worden sind. 
Die strategisch-milltärischen Gründe, die für Polen 
den Bau dieser Bahnlinie wünschenswert erscheinen 
lassen, besitzen bei der gegenwärtigen französischen 
Linksregierung weniger Zugkraft. 

Da man polnischerseits damit gerechnet hatte, ver- 
möge der Anleihe die schwindenden Devisenreserven 
der Bank Polski aufzubessern, ist in valutarischer 
Hasen durch die Verzögerung eine schwierige Lage 
entstanden. 


— 1 R D EE —— . — 


Posener Börse 


Posen, 23. Juni. Es notierten Sproz. Kon vert. 
Anl. 35 B. (33%), Aproz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. 
Landschaft 25% . (25—25%), proz. Roggenbr. d. 
Pos. Landsch. 12.95 B. (12.25), 8 proz. Obligationen 
der Stadt Posen aus dem Jahre 1926 und 1929 90 +, 
Invest.-Anleihe 85 G., Bank Polski 70 +, 

Tendenz: lebhafter. 


G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Bertins, 23, Juni 
Tendenz: schwächer, Die heutige Börse brachte 
gegenüber der gestrigen und dem heutigen Vormittags- 
verkehr keine Veränderung in der Tendenz, und die 
selben Momente, die die gestrige Börse unter Druch 
hielten, beeinflussten auch die heutige Börse, Dies 
war in der Hauptsache Lausanne und die trotz der 
gestrigen Länderkonferenz noch ungeklärte innen- 
politische Situation. Auch die sonst vorliegenden 
Momente, wie der Verlustabschluss der Zellstoii- 
Waldhof, der schwache Schluss der gestrigen New 
Yorker Börse, die Dividendenreduktion und Herab- 
setzung des Aktienkapitals bei Tietz usw. verstimm- 
ten natürlich. Es kam an fast allen Märkten wieder 
Material heraus, das trotz seines geringen Umfanges 
die Kurse bis 1 Prozent, zum Teil bis 2 Prozent 
drückte. Gelsenkirchen erschienen wieder mit Minus- 

nuszeichen und wurden fast 3 Prozent niedriger 
notiert. Der Geldmarkt war unverändert. Im Ver- 
laufe blieb die Tendenz bei last völliger Geschäfts- 
losigkeit weiter unsicher. 


Effektenkurse. 
23. 6. 22. 8. 23. 6. 
Fx. — 
Mieli 8 3525 — 
Vor. Stahlw. 37.37 | 38.50 Ee 
1 116.50 pA — 
g. Kunsts, | 32,50 ze 
Allg. Elekt, Ga, | 2012| 2025 - 
Bayer. Motor, | 3200 | 38: = 
Bemberg ` 279 Er = 
Bi. Korter. Ima. 480 215 21.50 
Bl. Masch.-Bau | _ — = 
Bremer var =y — er 
Buderus Eisg | 1080] Z 32.00 
Charl. Wasser | 5542| 56.00 1550 
Chin, 8 26.25 | 25.75 3212 
nti: 
Goati tamat a rae pa 
or-Bens 125 . a 
Disch.-Atlant, | 7600| — 2 
2 79.00 | 79.75 31.00 
Di ‚Kabel. 2 | 20 143.00 
t. — beep 
Dt. Fel- u Kab. 2 71.50 
Dt. Eisenhd. | 4309| 13.62 118.37 
Dortm. Union — N 
Eintr. Br. Pre —ç 46.00 
2 Verk jed Kos 114,50 
ef... Ai 
Ea Ea | 9 = 
El. Lieht u. Kr. 68.00 — 50.50 
I. G. Farben 90.12 
e 88] 88 z 
Iten u. Guill, ray 
ee en By 2750 227 
d Ber.. | 124.00 
Harbg. Gummi as 15.09 — 
Harpen. Bgw. 44.75 47.75 71.50 
Hosch >a — 10.50 
Holzmann — 32.00 40.09 
Hotelbetr. Ges- — = = 
Ilse Bergbau — — 


Ablös.-Schuld == 24 „ͤ em 


Ablös.-Schuld ohne Auslörangsrocht — — — 3.40 
Tendens: schwächer, 


Amtliche Devisenkurse 


22. 6. 22.6. | 21. & | 21.6. 
Geld | Briot | Geld | Brief 
—— 2 ——— | 2,518 | 2.524 2.520 | 2.526 
E — $ 2853887 15.24 | 15.28 | 15.69 | 15.20 
Now York =» s= =» == mn o | 4.208 | 4.217 | 4.218 | 4.217 
nn nn = 1170.13 | 170.47 | 170,00 | 170.42 
Brüssel = mm sm => un m | 58,54 | 58.66 | 58.54 58,65 
Bu .—— — — — 2 > 
D -— mm | 82,22 | 8238 | 8222 | 8238 
ore 733] 7067 | 7.033 | 7.047 
ume e — a = = s 2.50 2.54 * 3 — 
Kannas (Kowso) =— m — ~ | $201 | 4209 | 42.01 | 42.08 
Lissabon =m == m= — | 13.89 | 13.91 | 13.84 13.86 
Oslo =- == m = | 75.07 | 75.23 74.83 | 74.97 
Paris — — — — | 1654 | 16.58 | 16.535 | 16.575 
Prag = = = . —— 2.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweis ————— | 5139 82.05 81,89 82.05 
Sofia mem | 3.057 | 3.637 | 3.057 | 3.063 
Spanien —= == =— m == = | 34.67 | 34.73 | 34.67 | 34.73 
Stockholm == == m =m m | 7842 | 78.28 | 77.77 | 7793 
Wien ~= — =— = — = ~ |6195 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Tallin — = — — — — — 08.38 | 109.61 | 109.39 | 103.61 
Riga — = =— = =e = ~ ~ | 79,72 | 78. 79.72 | 79.88 
Ostdevisen. Berlin, 22. Juni, Auszahlung 


Posen 47. 1047.30 (100 Rm. = 211.42—212.31). Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30; grosse polnische Noten 46.90-47.30 


Für die vielen Beweiſe Herzlicher T me 


beim Heimgange unſerer lieben Entilafenen 
ſprechen wir hierdurch unſeren 


tiefempfundenen Dank aus. 


Clementine Seyler nebſt Tochter. 
Poznan, den 23. Juni 1932. 


Orininal 


W Bielitzer Rummeurne 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemware. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyröb sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


Seilerei 


Richard Mehl, 
Poznan, św. Marein 52/53 
empfiehlt 


sämtliche Seiler - l. Bürstenmaren 
sowie 
Angelgeräte 
billigst. 
Eigene Werkstatt. Eigene Werkstatt. 


Gotlesdienſtordnung für die katholiichen Dentſchen 
Vom 25. Juni bis 2. Juli. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenhett 

2% Uhr: Beictgelegenheit; 9 Uhr: Predi und 
Amt; 3 Uhr: Veſper, Predigt und hl. 
Montag, 7 Uhr: Dienstag, 5 
Beichtgelegenheit. Mittwoch, Feſt Peter . Paul. 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: b. g und 
Amt; 3 Uhr: a a Predigt und hl 
Donnerstag, 6 Uhr: Beichtge le " Feeling 
iſt Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). . Kg 774 
Sannn be er — a hr it Gam (mit 
aris beginnend), nachm r mi ri 
erklärung. Sabbath⸗Ausgang 9.24 Uhr. > 
täglich morgens 7 Uhr mit anſchl. eee 
abends 7 % Uhr. er 
Synagoge B (Dominika * ne nach⸗ 
A Ahr Jugendan 0 


Aberſchriſtswort (fett) ===- 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 


> Poſener Tageblatt = 


| TIEFLAND vii 
LOHENGRIN 4 


Zeama ZAN ° 


Tapeten 
Waclstuch 


Inden 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 
Ih.Waligörski 


Vorverkauf in allen 
MER-Reisebüros 


Poznan | Kyffhäuser-Technikum 
ul, Pocztowa 31 Bad e . — — Dexıroisebnik, 
gegenüber ber Hauptpost. Ee 


Nee 
Bedienen Sie sich 


unserer Annoncen - Expedition 
auch f. lhre Auffräge für fremde 
Zeitungen und Zeitschriften. 


Sie sparen Zeit 


weil Sie nur einmal an uns 
zu schreiben oder mit uns zu 
sprechen brauchen. 


Sie . Geld 


weil Sie weniger Portoausgaben 
haben und weil wir lhnen hohe 
Rabattsäfze bewilligen können. 


Annoncen-Expedifion 
KOSMOS Sp. z O. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. 
Anzeigenverwältung des „Posener Tageblatfs“ 


ERNI TAA NNN TA NI I A PA PA 


SKYNA ANZN 


INTERNAT. LUFTP OST- "AUSSTELLUNG 
LUFTFAHRT-WERBE- WOCHE mır 

ZWEIMALIGER ZEPPELINLANDUNG 
UND GROSSFLUGTAGEN 


Auskunft erteilt die Ausstellungsleitung der LUPOSTA‘ 


Danzig 1, Schliessfach 111. 


unter Garantie 
„Axela-Gröme“ 
Doſe: 2.50 zi 
bek Dofe: 4.50 zi 
„Arela = Seife” 
5 Teid: 1.25 21. 


J. Gadehusch 


Poznáń, ul. Nowa 7 


| Maschinenöle $ 


N 


Zylinderöle 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäten 


Landmaschinen, 


Oele und Fette, . 
Poznan 
cScw. Mielżyńskiego 6. Tel. 523. 


— (Rückporto beifügen). 


4 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte, 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


TER e Billig und 115 Bans und 
An- u. Verkäufe liefert mit Garantie, erſt⸗ W kaufen Sie Möbel⸗ 
„Garbebindegarn neee ji — ie ee 
s Q s 
Pre 8 . ae Skóra i Ska., Poznan, Schläuche, e ge nur bei . 
Pocztowa 11. AL Marcinkowskiego 23. | Flanſchen und Manloch⸗ nanſka Sianistaw We wier, 
1 Stopſtu sgat 0 Bielizny | Poznan, sw. Marcin 34 


e 
m Beſtellungen IM 


auf das 


Poſener Tageblatt 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Neſer Beſtellzellel für Juli 1932 


iſt ausgefüllt dem Brie er oder dem Poſtamt zu 
übergeben. — (Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger 
find verpflichtet, dieſe Beſtellung ausgefüllt entgegen⸗ 


zunehmen. 
3 kwartal 3. Quartal 
eee 
Na“) Lipiec — Für zur D 
Pan — —— — naeh an nn anmnannne nen — 
= y SEE OAP NR 


Tytu? gazety 
Benennung der 
Zeitung 


Pokwitowanie. — Quittung. 


_ Złoty zapłacono dziś. 
Ztoty ſind heute richtig bezahlt worden. 


) Nichtz Mkeffendes bitte zu e. 


ra er — tu — 


Spez Bau- u. Möbelbeſchläge 


Pianino 


22 zu verkaufen. 
zewskiego 5, Woh. 6. 


eh ul. Nowa 10. 
empfiehlt - 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 


Techniſche Artikel 
POZNAN Köter e a 
AlejeMarcinkowskiego20 je 150 kg. od. ivei è 
ee a 
age, ſofort abzu⸗ 
Billiger geen. fe u. 3357 an 
kann es nicht fein! Geſchäftsz. i d. Zeitung. 
1.90 Zloty Bangeunpftück 
Kopfkiſſenbezug, een billig zu verkauf. 1717 
bezug 2.90, 2 Min. von der S 
unge bahn Lazarz, ul. Kraut- 
j hofera. Off. u. 3355 an 
f 1 Eoin bon die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
4.90, Zier⸗ 
y iafietb.1.50 Vermietungen 
Cieszyn- Teſchen 
Rynek, ift per ſofort eine 
Wohnung beſtehend aus 4 
t Zimmern. Vorzimmer, Küche 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, Badekabine, Boden, Keller, 
Küchenhandtücher fertig von Waſchküchenbenutzung, 


u 
„vermieten für Aerzte, ab 
. — beſonders gemt 

fragen an S. Spitzer, 


48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr. Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 


handtücher bon 95 Groschen. = Rn ner 8 — in Cieszyn, 
Auf Wunſch Ausführung vorzüglich es Schrot. Allein⸗ Ryner 16. 
ſämtlicher Beſtellungen in herſteller: a D 


kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 


Hugo Chodan, (fr. Paul 


Seler). Poznan, ul. Prze- 5 1 vom zes ung 


Wäsche -Fabrik mystowa 24. 15. Juli zu vermieten. 
J. Schubert Auskunft beim Wirt, 
: kaskata ulica Oſtroroga 17,1 
nur Poznan, ; beſte Fa⸗ — — ͤ(——eœ—fü-n— 
ul. Wrocławska 3. brifate, | Zimmer u. Küche 


Bettgarnitur für 2 Betten, M billigſt ! ſofort zu vermiet. Adolf 
2 Kiſſen garniert mit Seide, >. OTTO | Naumann, Krzyzowniki. 
2 glatte Kopfkiſſen, MIX. | Dabromsfiego 3 (10 Mi- 


2 Oberbetten zuf. 26 21. ] Poznan, Kantaka:6a. - nuten vom Bahnhof). 


P Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht p. 1. Juli 


zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Gartenhaus, 
Wohnung 19. Seeliger, 


Gut möbliertes Zimmer 

für 1—2- Berufstätige ver- 

mietet Sw. Marcin 27, 
Wohnung 8. 


—— ——ꝗU—ñ)iü ae M 

1—2 möbl. Zimmer 
von Studentinnen zum 
1. Oktober 1932 gelidi. 
Angebote mit Preisangabe 
mmi 3351 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſer Zeitung. 


** d möbliertes 
ontzimmer, 
elektr. Licht, vom 1. 7. 32 
zu vermieten. Kreta 5, I. 
Wohn. 3. 


Ein gut 
möbliertes Zimmer 
vom 1. 7. 1932 zu vermieten. 
Ulica Wielka 17, Wohn. 10 
Hochparte 


Großes Frontzimmer 
für 1—2 Perf. (Ehepaar) v. 
1. Juli frei. Diuga 9, W. 4. 


immer 
mit Telefon, im Zentrum, 
von beſſerem Herrn geſucht. 
Off. u. 3358 a d. Gſchſt. d. 3g. 


Offene Stellen 


Geſucht für Gutshaus⸗ 
halt, engl., fleiß. gewandtes 
Küchenmädchen 
mit Kochkenntniſſen als Ge⸗ 
hilfin für Wirtin. Zeugnis⸗ 
abſchr. m. Bild u. Gehalts⸗ 
ford. unter 3368 an die 


Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Zum 1. September junge 


evangeliſche 

Lehrerin 
mit Unterrichtserlaubnis zu 
2 Kindern im 5. und 3 
Schuljahr geſucht. 
Adminiſtrator Oesterle, 


Kaweczyn, 
poczta Gniewkowo, 
powiat Inowroclaw. 


Aurorie 
Pensionen 
Studentin 
(am liebſten Romaniſtin) 
für die Sommerferien aufs 
Land, Aufenthalt in reizend 
FF 
berſekundanerin 92 5 
Offerten unter 3352 
die Geſchäftsſte d. Beikung. 


Sommerauſenthalt 
vom kinderloſen epaar 
auf 3 Wochen im Juli, 
Nähe Poſen, Wald⸗ und 
Waſſer erwünſcht, geſucht. 
Off. mit Preis unt. 3363 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zur Neueröffnung guter 
billiger 


Penſion 
werden zum 1. 9. Schüler 
(innen) geſucht. Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten. 
event. Nachh. d. Studenten. 
Piano zur Verfügung. An⸗ 
meldungen erbeten u. 3362 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


3—4 Schüler(innen) 
finden freundliche Aufnahme 
und anerkannt gute Ver⸗ 
pflegung. Patr. 8 
skiego 36, Wohn. 8. 


Eine Schülerin 


findet gute, gewiſſenhafte 
Penſion bei 
Frau Frieda Krueger, 


Poznan, 
Słowackiego 81/33, 


Pachtungen 
von 400 — 800 zu 
pachten geſucht. Angebote 


zahlen von 5 3a 
ſchriften unter 
die Geſchäftsſt. d. 3 
Für reelles 
Unternehmen 
wird rechtſch., ig. Mann (am 
ä enden mit 


als Teilhaber 
8 (Sie geboten) 
Sefetfet. deer Zeitung 


4. billig deutſche 
eno 
Off. u 3370 Hate Big. 


Engländer 
erteilt Unterricht, Konver · 
ſation, Literatur. 

Sw. Marcin 38 W. 4. 
von 4—6 Uhr. 


Reitpferd 
für ſchweres Gewicht ge 
ſucht. Offerten unt. 3385 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— — — — — 

Reitpferd 
brauner Wallach, flott, ver- 
kauft. Dom. Zawodzie, 

p. Wrz2esnia, 


